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Unlösliche Schicksalsgemeinschaft
Telegrammwechsel zum zweiten Jahrestag des deutschsitalienischsjapanischen Militärpaktes

Berlin , 13. Dezember. Aus Anlaß der zweiten
Wiederkehr des Jahrestages des deutsch-italie-nifch-
japanischen Militärbündnisses fand zwischen dem
Führer und dem Tenno , dem Duce,  dem
kaiserlich-japanischen Ministerpräsidenten Tojo,
s»em Reichsministerdes Auswärtigen, v. R i b b e n -
trop,  und dem kaiserlich-japanischen Außenminister
S chi g e m i t s u ein Telegrammaustausch statt.
Der Führer an den Tenno

„Zuckr zweiten Jahrestage der Unterzeichnung des
BündnisabkommcnsDeutschland, Japan und Italien
bitte ich Eure Majestät, meine aufrichtigsten Wünsche
siir den weiteren Erfolg der siegreichen japanischen
Massen ent
meiner sesti
heitskamps
nung in Europa und Ostasien vom Endsieg  un¬
serer verbündeten Streitkräste gekrönt  sein wird.

Adolf H i t l e r."
Der Tenno an den Führer

„Zum Jahrestag des Paktabfchluffes zwischen Ja¬
pan. Deutschlandund Italien drücke ich Eurer Ex¬
zellenz meine feste Entschlossenheit  aus , mit
unseren Verbündetenfür den endgültigen Erfolg vie¬
les Krieges zofammenzuarbeiten. Hirohito."
Der Führer an den Ducs

„Duce! Anläßlich der zweiten Wiederkehr des
Tages,, an dem sich das nationalsozialistischeDeutsch¬
land, da» saschistisch« Italien und das Kaiserreich
2apan zu einer unauflöslichen Kampf- und Schick-
lalsgemcinschast zusammengeschlossen haben, über¬
mittle ich Ihnen meine herzlichsten Grüße und
Wünsche. Ich gedenke hierbei Ihres unermüdlichen
Einsatzes im Kamps gegen die gemeinsamen Feinde
und verbinde damit den Ausdruck meiner unerschut-
ierlichen Ueberzeugung. daß der Endsieg der Drerer-
paktmächte unseren Völkern eine glückliche Zu¬
tun st  sicherstellen wird. In kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit Ihr Adolf Hitler.
Der vuce an den Führer

„Aus Anlaß der Wiederkehr der Unterzeich-
U»ug des Bündnisses , das. das deutsche, das
italienische «ud das japanische Volk unlösbar
Unter den Wafsen vereinigt hat im gemeinsame»
Willen, den großen Kamps siegreich zn Ende z«
sichren, der der Welt eine neue und gerechte Ord-
»>«ta gebe« wird, möchte ich Ihnen . Führer , cr-
«ent bestätige«, daß die italienische soziale Repu¬
blik sich daraus vorbereitet , ihren Platz an
öer kämpfenden Front wieder einzu-
>eh men.  In dieser sestcu Entschlosienheit über¬
mittle ich Ihnen Führer , meinen herzlichen
und kamcradschastliche» Gruß MuffollNl ."
Der Führer an Tojo

„Am Heutige» Tage sind zwei Jahre ver¬
gangen. seitdem Deutschland, Japan u»kd Italien
gemeinsam beschlosien haben, de» ihnen aufge-
zwnngencu Krieg gegen die Vereinigten Staaten
u«n Nordamerika und England bis zum end¬
gültigen Siege durchznkämpseu. Im Gedenken
u« diese geschichtlicheStunde übermittle ich
«drer Exzellenz meine aufrichtigsten Wünsche.
;>ch möchte bei dieser Gelegenheit erneut mcftrer
llebcrzeuguug Ausdruck geben, daß die Tapfer¬
st unserer Truppen nud die harte Ent¬
schlossenheit  unserer Völker, bis zur Nre-
?urringuug der gemeinsamen Feinde zn kämpfen.
Mr sicherste Gewähr für die Schaffung eines
Urnen Europas und eines neuen Ostasieus find.

Adolf Hitlers

Tojo an den Führer
„In der Zeit , wo unsere beide» Nationen in

das dritte Kricgsjahr des gemeinsamen Krieges
gegen die Bereinigte » Staate » von Amerika
und England eintrete », möchte ich meine tiefste
Bewunderung über dos unter Leitung Ew. Ex¬
zellenz fest geeinte, dem endgültigen Sieg ent¬
gegen norwärtsschrcitendc deutsche Volk und zn-
§leich meine herzlichen Glückwünsche für Ew.ixzellenz aussprechen. Mit der unerschütterlichen
Ueberzeugung , daß die glänzenden Wafscnersvlgc
und Ausbauarbeiten , die das japanische und das
deutsche Volk bis heute geleistet haben, die beste
Garantie für de » endgültigen Sieg
sind, übermittle ich Ew. Exzellenz meine aufrich¬
tigsten Wünsche siir Ihr persönliches Wohl¬
ergehen und die großen Wasseutaten des deut¬
sche» Volkes . Tojo ."

Reichsauf ;enminister an Mussolini
„Zum heutigen Erinucrungstage . an dem zwei

Jahre seit dem Abschluß des deutsch-itcz ieuisch-
sapanische« Wassenbündnifles oergangct sind,
bitte ich Sie , Duce , meine aufrichtigsten und
herzlichsten Grüße entgegeuuehmeu zu wollen.
Im festen Glauben an de» Sieg unserer ge¬
rechten Sache verbinde ich. damit meine beste«
Wünsche für eine glückliche Zukunft des durch
den Faschismus neu geeinten nationale « repu¬
blikanischen Italiens ."

Mussolini an Ribbentrop
„Am Jahrestage des geschichtlichen Pattes,

der Deutschland, Italien und Japan zur Ver¬
teidigung der Zukunft ihrer Völker und zur Er¬
füllung einer hohen Welransgabe zusammengc-
siihrt hat, möchte ich Eurer Exzellenz erneut be¬
stätigen, daß das repuvlikanische Italien unbeug¬

sam entschlossen ist, zusammen mit ihre» großen
und siegreiche» Verbündeten den gemeinsamen
Sieg zu erringen ."
Ribbenfrop an Schigemifsu

„Der heutige Erinnerungstag, an dem sich der
feierliche Abschluß des Wasfenbundes der Dreier-
pattmächtc zum zweiten Male jährt, findet un¬
sere verbündete« Streitkräste im Kampf für die
Freiheit und die Zukunst der Völker Europas
und Großostasicns vereint . Ich möchte diesen
Anlaß nicht vvrübcrgchen lassen, ohne Eurer Ex¬
zellenz im Gedenken an die Wasseucrsolge der
japanischen Wehrmacht meine feste Ueberzeugung
z» bekunden, daß diese weltgeschichtlicheAus¬
einandersetzung mit dem Siege unserer
Wafsen enden  und damit das von unseren
Völkern erstrebte Ziel der Schaffung einer neuen
und gerechten Weltordnung seiner Verwirklichung
zugesührt wird. In dieser Gewißheit übersende
ich Eurer Exzellenz zum heutigen Tage meine
ansrichtigsten Grüße und Wünsche."
Lchigemitsu an Ribkenkrop

„An dem zweiten Jahrestag unseres Wassen¬
bündnifles , das unsere beiden Nationen auf das
engste verbunden hat, um de» gemeinsamen
Krieg gegen England und Amerika bis znm sieg¬
reichen Ende zu sührcn, blicke ich mit großer Ge¬
nugtuung anf die glänzende » Wassenerfolge und
Ausbauarbeiten zurück, die das japanische und
das deutsche Volk bis heute geleistet haben und
möchte zugleich meine feste Ueberzeugung aus-
sprechcn, daß die engste Zusammenarbeit unserer
Länder die beste Garantie siir den endgültigen
Sieg ist. Bei diesem Anlaß übermittle ich Ew.
Exzellenz mente herzlichsten Wünsche siir die
glorreiche Zukunft unserer beiden Völker
siir Ihr persönliches Wohlergehen."

»nd

„Lcseelt vom Willen zum Gegenstoß !“
Mussolini: Die Streitkräfte der Republik nehmen in Kürze ihren Kampfplatz ein

Berlin , 13. Dezember. Der Duce richtete am
zweiten Jahrestag des Waffcnbündnisses zwischen
Deutschland, Italien und Japan eine Rundfunkbot-
ichast an das italienische Volk und die mit Italien
im Dreierpakt verbündeten Nationen , in der er u. a.
sagte:

„Die ernsten Ereignisse der letzten Monate , die
der von der Monarchie und von ihren Komplicen
begangenen schmachvollen Kapitulation zu verdanken
sind, haben die politische Position des faschistisch-
republikanischen Italiens gegenüber den anderen
Mächten des Dreierpaktes nicht verändert.

Am Jahrestag der Unterzeichnung des Paktes
bekräftigt die Regierung der italienisch-sozialen
Republik in der kategorischsten und feierlichsten
Weise ihre ideelle und konkrete Soli¬
darität  mit Deutschland und Japan.

Diese Solidarität wird ihren wirksamsten Aus¬
druck finden, wenn binnen kurzem die mili¬
tärischen Streitkräfte,  die die Republik
schleunigst ausstellt, ihren Kampfplatz  an der
Seite der Kameraden des Dreimächtepaktes
wieder einnehmen werden.

Ich glaube versichern zu können, daß die Wehr¬
macht der Republik beseelt vom Willen zum Gegen¬
stoß und radikal erneuert in ihrem Geist und ihren
Männern , durch den Kampf und mit dem Blut die
dunkle Stunde des Verrats und der Uebergabe aus¬
löschen wird . Sie wird , davon bin ich zutiefst über¬

zeugt, würdig sein, zusammen mit den deutichen
Kameraden sich zu schlagen, die aus soviel Schlacht¬
feldern unübertreffliche Beweise der Tapferkeit ab¬
gelegt haben und zusammen mit den heldenhaften
Soldaten des Tenno, die der anglo-amerikanifch-
jüdischen Plutokratie schwere Niederlagen und
brennende Erniedrigungen beigebracht haben. Die
Fortsetzung der Luftangriffe gegen die größeren und
kleineren italienischen Städte , die hohen Verluste an
unschuldigen Menschenleben, die Zerstörung von be¬
rühmten ' Kunstdenkmälern. die unsere Schöpferkraft
auf dem Gebiete des Geistes bezeugen, werden es
nicht erreichen, das italienische Volk zu beugen,
sondern sie werden nur den Haß und die Zähig¬
keit zu verstärken vermögen. Die Führer , die Re¬
gierungen , die Völker Deutschlands und Japans
werden meine Botschaft in dem Geiste ausnehmen,
der sich in den Worten zusammenfasscn läßt : Loyali¬
tät . Kameradschaft und der Glaube , daß das lange
Opfer durch den Sieg gekrönt werden wird.

Das „Ehrenschwert"
Fon Karl Kreut er

Hinter Stacheldraht , überdies noch geschützt durch
Maschinengewehrnester, an denen Männer der GPU.
lagen, hat Churchill in Teheran vor „Stalin , dem
Großen", wie er ihn nannte , strammgestanden. Der
„kämpferische Freund ", wie der Premier Englands
wiederum von dem Premier der Sowjetunion ange¬
redet wurde, überreichte anläßlich der Bluff -Kon¬
ferenz so in „historischer Stunde " dem Ecrvalthaber
der Sowjetunion ein „Ehrenschwer  t". Während
der Zeremonie trug der „kämpferische Freund " die
Uniform der britischen Luftgangster . Es ist anzu¬
nehmen, daß Churchill, als er vor seinem Herrn und
Gebieter die Hände an die Hosennaht legte, aus¬
nahmsweise einmal auch auf die Zigarre verzichtete.
Und damit des weiteren nichts geschehen konnte, war
der Luftraum über der Stadt gesperrt und der Ver¬
kehr in allen Straßen stillgelegt. Auf dem Siechen-
stuhl, ein warmes Plaid um die Knie geschlagen,
beobachtete der „Große Mann Amerikas" — diesen
Titel verlieh dem Dritten im Bunde wiederum
Churchill — die eigenartige Szene. Englands King
war es, der dem größten Massenmörder der Welt¬
geschichte das Ehrenschwert überreichen ließ, und der
so königlich Ausgezeichnete neigte seinen Kopf mit
den brutal geschnittenen Zügen „demütig", wie es
heißt, um die Lippen auf den Knauf der Ehrengabe
zu pressen. »

Alles das konnte nur vor sich gehen, nachdem der
ganze iranische Staat in einen einmaligen Belage¬
rungszustand versetzt worden war . Wir haben be¬
reits in unserem Kommentar zu der unter solchen
Umständen durchgqführten und zu Ende gegangenen
Konferenz gesagt, daß man zum Schluß doch darauf
verzichtet hat , an Deutschland eine Proklamation mit
der Aufforderung zur bedingungslosen Uebergabe
zu richten. Wir haben auch betont , daß diesen drei
„Welterneuerern " in der Zwischenzeit wohl die be¬
rühmte Stallaterne darüber ausgegangen ist. daß
man dem Großdeutschen Volke nicht mit demselben
jüdischen Dreh kommen kann wie vor 25 Jahren . Es
liegt aber in der Mentalität unserer Feinde , zu
glauben , alles rolle sich programmäßig noch einmal
so ab wie damals und es sei nur notwendig, mit
lockenden Versprechungen zu kommen, aus daß
Deutschland die Waffen niederlege. Run . ba bas
klägliche Kommunique  einer mit solchem Auf¬
wand durchgefllhrten Zusammenkunft vorliegt , er¬
kennt man schlagartig, daß „Stalin , der Große", sein
„kämpferischer Freund " und der „große Mann der
USA ." am Ende ihres Lateins angelangt sind. Das,
was die nahezu lächerlich dürftigen Worte der Ver¬
lautbarung bekanntgeben, ist kalter Kaffee, wird
von keinem deutschen Mann , ja von keinem Kinde
ernst genommen. Es bleibt ihnen eben nichts an¬
deres übrig , als bis zum Ende kämpfen zu müssen.
Niemand weiß besser als sie allein , daß alle ihre
Pläne an dem stählernen Wall Europas zerschellen
werden, daß am Rande der Festung selbst die Ent¬
scheidung gegen sie fallen wird , wenn sie es ver¬
suchen sollten, dort anzugreifen . Es gibt keine Chance
für sie in diesem Krieg und mit jedem Tag wird
die Situation für sie schwieriger. Die deutsche Wehr¬
macht, die entschlossenen Soldaten des verbündeten
Japan und unsere Wasfengefährten in Europa sind
vorbereitet und entschlossenzum letzten entscheiden¬
den Ringen . 2m Verlaß auf 'die Schlaak' aft ihrer
Waffen und durchglüht vom Glauben an die Gerech-

Kriegsbewährtes deutsches Studenten -um
Der Gauleiter empfing kriegsversehrte Studenten in Darmstadt

Rheinsmainische Grenadiere am Feind
Angriffserfolge ohne Unterstützung schwerer Waffen

^Berlin. 13. Dezember. Zwischen Pripjet und Be-
o tzna brachen am 10. Dez. vereinzelte feindliche An-
misfe bereits im Vorfeld unserer Hauptkampflinie
Mammen. Bei eigenen Vorstößen drang eine von
Turmgeschützen unterstützte Kampfgruppe trotz hart-
eckigen Widerstandes in die feindlichen Stellungen
Id und kehrte mit Gefangenen, sowie mehreren er-
Juteten Geschützen und leichten Infanteriewaffen
, 'rder zurück. An anderer Stelle überraschten Pan-
jErgrenadiere die Bolschewisten in einem Dorf und
nsrengten zwei Munitionslager . Mehrere im Seenge-

südlich Newel eingesetzten feindlichen Angriffe
»Pd Uebersetzversuche blieben erfolglos , obwohl

und starker Schneefall die Abwehr unserer
"Uppen erschwerte.

2n den voraufgegangenen Tagen hatten zwei
omjetregimenter im Beresina-Abschnitt die Siche-

^Ugen einer rhoin - mainischenJnfanterie-
^ ' Vision  durchbrochen und bedrohten eine wichtige
^Llchaft. Daraushin fuhr der Divisionskommandeur
“iJ einer Selbstfahrlafette nach vorne und , leitete
^Uen Gegenstoß ein. Die Grenadiere warfen die
, "sichewisten zurück und besetzen ihre alten Stel-
^Ugen wieder. Zur gleichen Zeit erzielten pom-
^ " siche und rhein -mainischci Infanterie bei einem
j.^ uders schwierigen Angrifssunlernehmen bedcu-

ude Roch vor dem Feuerschlag
in Booten

Abwehrerfolg ist um so bemerkenswerter , als er von
den Grenadieren ohne Unterstützung durch
schwere Waffen  erzielt wurde, weil diese beim
llebergang über den Fluß nicht hatten mitgenom¬
men werden können.

NSG. Frankfurt , 13. Dezember. Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger  empfing am Sonn¬
tag in Darmstadt kriegsversehrte Studenten der
Technischen Hochschule. Mit herzlichen Worten be¬
grüßte er die veriammelte junge Mannichast, die sich
im soldatischen Einsatz vorbildlich bewährte und
ihre Wunden als Zeugnis bewiesener Tapferkeit
trägt . In einer prägnanten Darstellung des welt¬
anschaulichen Hintergrundes unseres Frciheits-
ringens kennzeichneteer den Besitz der Idee als den
von den Feinden niemals einzuholendcn Vorsprung
unseres Volkes. Das deutsche Studententum , das sich
in Notzeiten des Reiches immer seiner politischen
Sendung als Träger der ideellen Werte unseres

d.
UNbl

ave Geländegewinne . Roch vor dem s
* Artillerie setzten sie im Morgengrauen

ẑ mmerkt über den Fluß , stürmten unter dem in-
Mchen einsetzenden feindlichen Abwehrfeuer eine
i*P .." nb entrissen den sich zäh verteidigenden Bol-
^ bQs nächstgclegcne Dorf. Trotz morastigen
'W n*)es  und verschlammter Wege brachen die Kre-
»g.°' °re den immer stärker werdenden feindlichen

sowjetischen Divistons-Gefechtsstandes durch und
ihn unter wirksames Feuer . Als die Bollche-

Volkes bewußt gewesen sei, stelle auch heute seine
Vegeiskerungsfähigkeit und Opfersreudigkeit in den
Reihen her nationalsozialistischen Reoolutionsarmco
vorbildlich unter Beweis . Als integrierender Be¬
standteil der geistigen Führung unseres Volkes sei
es in besonderem Maße dazu berufen, dem Wider¬
standswillen unseres Volkes entscheidende Kraft-
ströme zu vermitteln.

In seiner Aufgabe als revolutionärer Jdcsn-
iräger , so führte der Gauleiter weiter aus , habe sich
der deutsche Student voll bewährt . Es sei ihm daher
eine besondere Genugtuung , einer Gruppe von
kriegsversehrten Studenten zugleich für ihre Kame¬
raden , die an allen Fronten ihre soldatische Pflicht
erfüllen, im Namen unserer Volksgemeinschaft Dank
und Anerkennung auszusprechen. Er selbst werde
seine Ehre dareinsetzen, diesen Kameraden den Start
für ihren beruflichen Ausbildungsweg zu erleichtern
und ihr Fortkommen bestmöglich zu fördern. Die
Heimat trage mit Vieser Haltung jenen Männern
gegenüber, die der Freiheit unseres Volles B 'ut
und Gesundheit opferten, nichts anderes als eine
Dankesschuld ab:

Vor diesem Empfang hatte der Gauleiter an der
feierlichen Uebergabe eines Kriegsverichrtenheimes
für Studenten teilgenommen . das durch die Initia¬
tive und Tatkraft einer studentischen Kameradschaft
erstellt worden ist. Der Gauleiter gab bei der Be¬
sichtigung seiner Anerkennung Ausdruck, daß mit
dieser kameradschaftlichen Tat einigen Kriegsver¬
sehrten eine Heimstätte geschaffen wurde, die ihnen
das weitere Studium wesentlich zu erleichtern
vermag.

Unter Leitung von Eaustndentensiihrer Ba ' on
fand im Anschluß an den Empfang des blau e:i«rs
in Darmstadt eine Arbeitstagung der Amtsleitcr der
Eaustudentenführung statt.

'lNtr - Infanterie und Panzern zu Gegenstößen
„nh r- ’ wurden fünf ihrer Kampfwagen vernichtet

',e  selbst mit blutigen Köpfen abgewiesen Dieser

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Schnitzer (Wb.)
An der süditalienischen Front

Panzer rollen nach vorn. Die Südausläufer der Abruzzen, in denen unsere Truppen kämpfen, stellen hohe An¬
forderungen an unsere Panzerfahrer

Neue Ritterkreuzträger
Berlin ; 13. Dezember. Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe.
Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Bartels,  Batteriefüh¬
rer in einer Flakabteilung.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Maior Heinrich von Saldern,  Ba-
taillonskommondeur in einem Grenadierrcqimenl:
Hauptmann Johann Münz.  Kommandeur eines
Pionierbataillons : Houptmonn Enaeft>ert Bock¬
hoff.  Kommandant einer Panzeranfklärungsabtei-
lung.
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ttofett ihres Kampfes, werden wir dem Gegner die
Stirn bieten und den Sieg an unsere Fahnen heften.

An dieser Tatsache ändert auch das „Ehren¬
schwert" nichts, das der englische König dem Manne
überreichen lieh, der kalt und unbarmherzig das
Blut von Millionen unschuldiger Menschen vergossen
hat , dessen Ziel kein anderes ist, als Europa dem
gleichen Schicksal entaegenzuführen, das er dem eige¬
nen riesigen Lande bereitet hat . Seine Tschekiften
und GPU .-Beauftragten würden mit verdoppelter
sadistischer Eier ihrer Blutlust die Zügel schießen
lassen, würde je die erzene Front im Osten zer¬
brechen. Daß sie nicht zerbricht, liegt nicht zuletzt
darin begründet , weil unsere Soldaten mit eigenen
Augen sahen, was über ihr deutsches Vaterland
Hereinbrechenwürde, gelänge es den bolschewistischen
Divisionen, nach Europa durchzustohen. Sie waren
er, die in Lettland und Estland, in der Ukraine und
im ehemaligen Polen die Kerker aufbrachen, in denen
die verstümmelten Leichen aufrechtgefinnter Frauen
und Männer , der Kinder und Greise sich zu Bergen
türmten . Unsere Kriegsberichter haben di« Bild¬
dokumente mitgebracht, die von den unvorstellbaren
Greueln und Folterungen zeugen, denen die unglück¬
lichen Opfer kommunistischen Blutrausches unter¬
worfen waren . Unsere Soldaten waren es, die sie
ausgruben zu Tausenden : die im kleinen tapferen
Finnland das unendliche Leid erblickten, das Stalins
Schergen gebracht hatten , in Smolensk im EPU .-Ee-
fän-ini » vor den Hingemardeten mit eingeschlagenen
Schädeln, zerfetzten Gesichtern standen und er¬
fuhren, daß man in Luzk allein in einem Eesängnis-
hof 4800 Ukrainer massakrierte. Der Schuh ins Ge¬
nick wurde als eine Gnade Gottes betrachtet ange¬
sichts der Martern , die unter Anfeuerung jüdischer
Kommissare ausgedacht wurden . Dem Vertreter des
grausamsten Sadismus , dem „Großen Stalin ", der
diese brutalen Methoden ersann , hat Englands King
ein „Ehrenschwert" überreichen lasten. Vielleicht beugt
er selbst einst in schwerer Stunde das Haupt , um
von ihm den tödlichen Streich zu empfangen.

Das Ehrenschwert für Stalin aus englischen Hän¬
den reiht sich würdig an , all dem, was die Kirchen-
für en Großbritanniens an freundlichen und auf»
mr ' rrnden Worten fanden für die Schlächter von
Mi lionen. Unser Blick muh nur zurückschweifen in
die Zeit nach der sogenannten „Nustischen Revo-
lution ", als die Priester und Aerzte, die Techniker
-md Ingenieure , die Bauern und Arbeiter zu Hun-
-lerttausenden in der entsetzlichsten Form hingemor-

et wurden. Wir haben nur notwendig , in diesem
rieg an Katyn oder Lemberg zu denken, an
estarabien oder das Nordbuchenland und an all die
aderen Stätten des Grauens , um nicht nur von

maßloser Verachtung für die Vertreter der anglo-
amerikanischen Welt erfüllt zu sein, die sich so weit er¬
niedrigten , in eine Waffenbrüderschaft mit dem Dikta-
tor des Bolschewismus einzutreten , sondern um auch
zutiefst zu fühlen, dah es für uns nichts anderes geben
kann als Sieg oder Untergang . Wir können eine solche
Konferenz, wie sie in Teheran über die Weltbühne
lief, nur als eine Farce betrachten, aber wir spüren
auch, dah Briten und Amerikaner sich mit dem Teufel
verbündeten, um Europa dem Chaos und der Ver¬
nichtung preiszugeben. Ihnen ist es gleich, was kom¬
men wird . Sie , die genau wisten, dah mit dem bol¬
schewistischen Sieg Unvorstellbares an Leid und Not
über die Länder und Völker unseres Kontinents
käme, denken nicht daran , dah ja damit auch ihre

Der OKW.-Bericht von heute Zwei neue Eichenlaub träger
Führerhauptquarter,  13 . Dezember. Der

Führer verlieh am 7. Dezember das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberftleut-

Erfelgreldie deutsche Angriffe am Teterew — Neu eingeselzte Sowjet-Reserven bei Shltomlr nont z^ gy L- ngkeit,  Kommandant eines
angewiesen — Die 3. rumänische Gebirgsdivision zeichnete sich bei Kertsch besonders aus Panzer-Regiments, als 348. Soldaten und an R. -

„ , ~ „r Meister Andreas Th - r ey , Führer " «er AUI-
Oeftlich Kiromograd  setzte der Feind auf

Fortdauer der schweren Abwehrkämpfe

Aus dem Führer Hauptquartier,  13 . Dez.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Abschnitt von Kiromograd «nd bei
Tscherkassy  Whrte der Feind auch gestern
zahlreiche Tn griffe in wechselnder Stärke . Die
schwere« Rbwehrkänrpfe dauern unvermindert an.

3 « Kampf ramu nordöstlich Shitomir  unter-
na^ re« die Sowjets mit « e» herangrführten
Kräfte » heftige Gegenangriffe , die abgewicfeu
wurden . Unsere Truppen traten dort erneut zum
Angriff an und zerschlugen eine » feindlichen
Brückenkopf auf dem Wcftnser deS Teterew.

Nördlich des Jlmensees  brachen Stoß-
trnppS einer Jägerdivifiou überraschend in einen
gut ansgebanteu feindlichen Stützpunkt ein . Die
aus einem Sowjetbataillon bestehende Besatzung
wurde nach kurzem heftigem Kamps vernichtet
oder gefangen genommen.

An der übrige « Ostsrout kam es nur zu
Kämpfen von örtlicher Bedeutung.

In de« Kämpfe » südlich Kertsch  hat sich die
dritte rumänische Gebirgsdivision «nter Führung
des Generalmajors M o c i n l s k i besonders aus¬
gezeichnet.

An der süditalienischen Front  verlief
der Tag ohne gröbere Kampfhandlungen.

Einige feindliche Flugzeuge , von denen eins
abgeschofseu wurde , unternahmen in der ver¬
gangenen Nacht Störslüge über dem rheinisch-
westfälischen Industriegebiet.

Der OKW.-Sericht vom senntts
Aus dem Fiihrerhanptquartier.  12.

Dezember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Südlich Ke r t f ch versuchten die Sowjets erneut
eiue nächtliche Landung. Sie scheiterte im Abwehr¬
feuer aller Waffen, wobei 12 Landungsboote vernich¬
tet wurden.

einer Auf¬
klärungsabteilung . als 343. Soldaten der deutschen
Wehrmacht.

Oberstleutnant Willy L an gleit  stieß am 23-
Oktober westlich des Jngulez im schwungvoll vor-
getragenen Angriff nach Norden vor als  tunt fl
meldet wurde, dah weitere noch stärkere fe-ndlich«
Panzerkräfte westlich ständen. Sofort schwenkte er m
selbständigem Entschluh nach Westen ein und web
nach bartem Panzerangrifs sowietische Verbände auf.
Drei Tage später griff die Kammgruppe Langiei
über den Jngulez nach Osten an. Sie traf hier aut
eine starke, mit zahlreichen Panzern und Pak be-
setzte Abwchrfront der Bolschewistenund konnte nur
in zähem Ringen Schritt für Schritt Boden g
winnen . Immer wieder griff der Regiments
kommandeur selbst in vorderster L.nre ein ver¬
nichtete persönlich zahlreiche Widerstandsnester und
riß durch sein Beispiel den Angriff stets von neuem
vor. Das kühne Draufgängertum des Oberstleu -
nants ermöglichte einer im benachbarten Abschnitt
angreifenden Kampfgruppe, tief rn die sowietnch«
Stellungen hineinzustoßen und sie zu durchbrechen.

Am LS. Oktober 1943 stand eine schwäbisch-
bayerische Aufklärungsabteilung westlich Melitopot
mit dem Auftrag , die linke Flanke der Dlviston
gegen feindliche Ueberflügelungsversuche zu sichern,
bis am Spätnachmittag eine vorgeghobene Absetz-
bewequng durchgeführt wurde. Rittmeister T ho r e y
beobachtete, dqh sich immer stärkere Kräfte heran¬
schoben und zum Angriff bereitstellten . Es bestand
die Gefahr, dah der Feind von der Flanke aus m
die Absetzbewegung der Divthon hinelnstieh. Um
dieser Gefahr durch Gegenangriff zuvorzukommen,
eilte Rittmeister Thörey im stärksten feindlichem

tgte , iiez ein groges orni,lycs Feuer nach vorn , raffte die gerade "" Mgbaren ci
delsfchiff, vom Mittelmcer kommend, in den Hafen von öwer Schwadronen zusammen und gliederte s e
der Festung ein . das von einem U-Boot torpediert in aller Eile zum Angriff . An ihrer Spitze drach[Amor- Tw.trfiHhiftt mnriif'n war und die Leichen in die Flanke der zahlenmäßig überlegenen ^ owje ,

breiter Front feine Angriffe fort. Sie wurden in er¬
bitterten Kämpfen unter Abfchuh von 6 8 S o -
wjetpanzern  abgeschlagen. Auch erneute feind¬
liche Angriffe bei Tscherkaffy  blieben erfolglos.

Im Kampfraum von Shitomir und Koro-
st e n nahmen unsere Truppen zahlreiche Orte ,m
Sturm.

An der übrigen Ostfront fanden keine größeren
Kampfhandlungen statt.

Die Luftwaffe  bekämpfte mit zusammen-
gesahten Kampf- und Schlachtsliegerkrästen bei Tag
und Nacht den Nachfchnbverkehr des Feindes zu
Lande und zu Wasser und vernichtete zahlreiche stark
beladene Eifenbahnzüge und eine Anzahl Schlepp¬
kähne.

An der süditalienischen Front  kam es
auch gestern nur zu örtlichen Kämpfen. Feindliche
Angriffe beiderseits Vcnasro und an der adriatischen
Küste wurden abgeschlagen.

Nordamerikanische Bomberverbände führten am
gestrigen Tage einen Terroranqriss gegen die Wohn¬
viertel der Stadt Emden.  In heftigen Lnstlamp-
fen und durch Flakartillerie wurden 24 feindliche
Flugzeuge, meist schwere viermotorige Bomber, abge-
schosfen. ' ,

In der vergangenen Nacht überflogen einzelne
Störflugzeuge das westliche Reichsgebiet.

EritenschiK mit 300 loten
Madrid , 13. Dezember. Während eines Aufent¬

halts Churchills in Gibraltar , wo er in Begleitung
des Festungskommandanten die Verleidigungs - emt 7CT ' Z7* Teile
"" lagen, besichtigte, lief cm groß» britisches San - F -u-^ nacĥ orn. « fste di«,«« ad. - « sugbarrnT ^

An
und ' schwe? beschädigt worden war und die ,Leichen in die Flanke der zah
von über 300 Soldaten an Bord führte , die durch
die Explosion des Torpedos getötet worden waren.

ein. noch ehe diese ih« Bereitstellung vollendet
hatten und zerschlug sie vollständig.

eigenen Länder dem gleichen unbarmherzigen Schick¬
sal ausgeliefert wären.

Wir wißen, daß der Feind mit List und Tücke, mit
brutaler Gewalt und kalter Berechnung trotz allem
noch einmal versuchen wird , zu irgendeinem Erfolg
zu gelangen. Alle seine .Pläne aber, mögen sie noch
so infam durchdacht sein, werden zerschellen an un¬
serem Widerstand, an dem unzerstörbaren Glauben
und an unserem festen Willen zum Sieg.
Mag der König von England auch dem „Großen
Stalin " durch dessen „kämpferischen Freund " ein
„Ehrenschwert" überreichen — wenn cs gekreuzt
wird mit dem Degen der deutschen
Wehrmacht im letzten und entscheiden¬
den Kampf , dann wird man erkennen,
in wessen Händen sich der bessere Stähl
befindet und wer der bessere und här¬
tere Kämpfer  ist , der ihn führt.

Grauenhafter Kindermord der Sowjets
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

SoziaUReaktion triumphiert in England
(Bericht unterer Berliner Schrittleitung)

ja Churchill, um d<
b etwas für die Zeit nach

dÄr Kriege gelchieht, Lord Woolton zum

ns. Berlin , 13. Dezember. „Der englische Soldat ,
so schreibt das Organ der Arbeiterpartei , „People ",
„unterhält sich am liebsten über die Welt , die er
gern nach dem Kriege sehen möchte. Bei allen Ge-
sprächen fragt er sich immer wieder, ist das die neue
Welt, für die wir kämpsen?" Solche Fragen er-
scheinen allerdings mehr als berechtigt in einem
Lande das , wie es dieser Tage ein englisches Blatt
feststellte, einem Soldaten für seine Frau und seine
zwei Kinder für eine Woche soviel zahlt, wie eine
Zigarre Churchills kostet. Bitterste Not  steht in
England neben beleidigendem Luxus.
Man begreift in manchen Kreisen Englands
immerhin , dah die heutige Regierung entschlossen
ist, den bisherigen Zustand aufrecht zu erhalten . Die
Regierung hat es gerade jetzt abgelehnt , den soge¬
nannten Beveridge-Plan zu verwirklichen, d. h.
einen Plan in die Tat umzusetzen. der weit hinter
dem zurückbleibt, was das Bismarckfche Deutschland
auf sozialem Gebiet durchgesührt hat . „Tatsächlich"̂
so schreibt denn auch „People " weiter , „ist doch
unsere Regierung offensichtlich bemüht, nicht nur
eine soziale Ordnung zu verhindern , sondern die
Tradition aufrecht zu erhalten ". _

Allerdings hat nun ja Churchill, um den An-S nzu erwecken, als obKriege ' geichieht, - -
Minister für Wiederaufbausragen gemacht. Mit
welchem Mißtrauen man ihn und seine Arbeit be¬
trachtet, zeigt .ein Artikel der links gerichteten Zeit¬
schrift „Leader". Sie schreibt u. a. : Woolton be¬
ginne auf der Grundlage des Kapitalismus . Selbst
wenn er sich davon loslösen wollte, würden Chur¬
chill und seine Parteikollegen , die die Regierung be-
herrschten, ihn dazu zwingen. Dabei komme nichts
anderes heraus als ein noch krasserer Kapi¬
talismus.  Wer davon, dah man das Problem
der Armut , der Arbeitslosigkeit und der sich wieder¬
holenden Deprestionsperioden löse, könne keine Rede
fein. Man kämpfe also unter einer neuen Parole:
Wiederaufgebauter Kapitalismus gegen
Sozialismus.  Auch aus diesen Betrachtungen
des „Leader" ergibt sich, dah in England alles beim
alten bleiben soll. Das sind die gleichen Herrschaften,
die mit allen möglichen Verbesserungsvorschlägen
für die Welt aufwarten und Dumme suchen, die auf
solche Pläne hereinfallen . Zur Verbesserung der
Welt ist aber nur der in der Lage, der im eigenen
Lande die Fähigkeit dazu bewies. _

as . Berlin , 13. Dezember . Nach öem großen
Tamtam um die Konferenzen in Teheran und
Kairo hält man es sowohl in Washington als
auch in London für dringend erforderlich , den
künstlich hochgezüchteten Optimismus nun
wieder abzubremsen.  Man hat das Ge¬
fühl . daß sich der „Propagandakrteg ohnegleichen
heute in seinen Auswirkungen sehr viel weniger
gegen Deutschland richtet, als er für England
und die USA . eine Gefahr bedeutet . So zeigt
die englische Presse in den letzten Tagen , wie wir
schon hervorhoben , eine starke Tendenz , ftte
Dinge realistisch und nüchtern zu betrachten und
auf die Stärke der deutschen Position hmzu-
weisen . In den USA . sind es vor allem dre
Militärbehörden , die es für zweckmähig erachten,
die Oefsentlichkeit immer wieder einmal auf dre
tatsächlichen Schwierigkeiten des Krieges hinzu-
weisen . Spanische Korrespondenten berichten aus
den USA » daß man jetzt dort aus den deutschen
Wochenschauen und aus japanischen Filmen
Ausschnitte zusammenstelle , die ein Bild über dre
feindlichen Reserven und über die große Wider¬
standskraft Deutschlands und Japans vermit¬
telten . Ter erste Film dieser Art sei bereits vor
einem geladenen Publikum vorgeführt worden
und zeige u. a., daß der deutsche Arbeiter heute
besser ernährt werde als zu Beginn des Krieges.
Weiterhin sehe man die neuesten deutschen und
japanischen Errungenschaften auf dem Gebiete
der Rüstungsindustrie.

Ein anderes Thema , das nach den Konferen-
zen ebenfalls die anglo -amerikanische Presse im¬
mer wieder beschäftigt, ist der Anspruch der
Sowjet - Union auf die Herrschaft
über ganz Europa.  Eine englische Zeit¬
schrift stellt dazu erneut fest, daß die Sowjets
entschlossen seien, ihre Vorherrschaft in ganz
Europa durchzusetzen. So vergeht denn auch
kaum ein Tag , der nicht neue Beweise für Zuge¬
ständnisse der Anglo -Amerikaner an die Sowjets
bringt . Wenn jetzt gerade der frühere tschecho¬
slowakische Ministerpräsident Bene  sch in
Moskau über einen Beistandspakt mit der
Sowjetunion verhandelt , so ist das zwar eine

Politik , die sich im luftleeren Raum vollzieht,
weil weder Herr Benesch, noch die Sowjets Ge¬
legenheit erhalten werden , in der Praxis Konse¬
quenzen aus diesen Verhandlungen zu .»»ehen,
es ist das aber andererseits auch wieder ein Bei¬
spiel dafür , daß London vor Moskau
kapituliert.  Bisher hatte eS bekanntlich
die Moskauer Reise zu verhindern gesucht, heule
aber muß es sich damit einverstanden erklären,
daß sich Herr Benesch zum Befehlsempfang e,n-
findet.

Gleichzeitia wird aber auch ber Welt immer
wieder vor Augen geführt , wje eS eigentlich t«
dem Sowjet -„Paradies " aussieht und wi« es>mit¬
hin auch um ein Europa bestellt fein würde , i«
dem die Sowjets herrschten . So befaßt sich bei¬
spielsweise jetzt eine englische katholische Zeit¬
schrift mit dem Schicksal der von den Sowjets
verschleppten polnischen Kindern.  Elw"
400 000 dieser, ins Innere der Sowjetunion ver¬
schleppten polnischen Kinder , so wird hier «m
Grund eines Berichtes des polnischen Bischofs
G a w l i n a erklärt , feien bisher schon gestorben.
Die Kinder hätten in der Sowjetunion m -B
mit ihren Eltern zusammenleben dürfen u«o
entbehren aller Pflege und Betreuung . Bon de"
über 22 000 aus der Sowjetunion in den Mi»
leren Osten verbrachten , unter drei Jahre alte«
polnischen Kindern habe man nur 100 am Leven
erhalten können , in derart elender Verfassung
seien die Kleinen gewesen. Gelbst die seelftw
Härtesten , die den Kindertransport an der Grenz«
des Irans sahen, feien beim Anblick der Kinder
zu Tränen gerührt gewesen. In Teheran  hav«
man zur Bestattung der kleinen polnischen K'»
der einen neuen Friedhof anltgt"
müssen.  Soweit der Bericht der „Kathotu
Times ", der leider nichts darüber enthält,,
Stalin bei der Konferenz von Teheran sei««"
Bundesgenoffen auch diesen Friedhof
sowjetische Errungenschaft zeigte. _ _
Verlag u Oruck Wiesbadener Zeitung Schneide , u Cdi , K®''
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(18. Fortsetzung)
Herr Winterhalder nickte betroften. Seine ein¬

zigen Sorgen waren bislang gewesen, wie er genug
ichottiichen Wiisky bekommen könnte, denn leine
Gäste legten aus diesen großen Wert und die deutschen
U-Borie dergleichen, aber bisher war immer noch
alles gut gegangen. Dian zahlte zwar mehr als zu¬
vor es gab Beisicherungsaufschläge und ähnliches,
aber das konnte man beim Umsatz an der Bar
wieder hereinholen . Die Holländer waren zwar genau
und sahen auf den Cent , aber dafür warfen die
Amerikaner uvd Engländer um so verichwenderischer
mit Doller - und Pfundnoten um sich, und ihre Spar¬
samkeit begann erst bei den Trinkgeldern , die aber
interessierten Herrn Winterhaider nicht.

„In vierzehn Tagen geht die „Amerieana . nicht
wahr ?"

Die „Amerieana " war ein USA -Dampfer, der
in normalen Zeiten viele Touristen brachte, heute
freilich halbleer iuhr.

„Allerdings , Mr Winterhalder , aber in vier¬
zehn Taoen ist es zu spät, und es ist lehr sraglich,
ob die „Amerieana " überhaupt noch Tandiong -Pnok
aniaufen kann. Sie mästen Sbre Tochter mit der
Bali Maru " heim'enden, es ist nach meinen In-

formntionen , die bisher noch nie trügten , die letzte
Gelegenheit"

Aber das wäre ja schon morgen!" Herr Winter-
halt -r war völlig verwirrt . „Und wird es denn mög¬
lich 'ein, noch einen Platz jür Claire zu bekommen?"

Normalerweise natürlich nicht, Herr Winter-
halder . aber ich habe leidliche Beziehungen, und
wenn Sie mir einen kleinen Gegendienst erweisen
wollen, bin ich bereit . . ."

„Jeden . Mr . Yells."
Herr Winterhalder war so «rreatz daß seine Hand

zitterte , al , er di, Whiskygläser füute , aber es war

wohl bester, bei diesem Gespräch nicht nach dem Boy
zu klingeln.

„Es ist eine kleine Gefälligkeit, die auch Ihnen
zugute kommen wird . Sie werden wisten, dah wir
natürlich alle wehrfähigen Deutschen internieren.
Auch Dr . Cwert kann hier nicht ausgenommen
werden. Wir möchten nun nicht, daß er bei Ihnen
im Hotel verhaftet wird , vielleicht̂ sorgen Sie also
dafür , dah er spätestens morgen früh das Haus ver¬
läßt . Er wird dann versuchen, die „Bali Maru " zu
erreichen, aber es ist unsere Aufgabe, dafür zu
sorgen, daß das Taxi ihn ganz woanders absetzt."

C. E . Nells lachte, als habe er einen lehr guten
Witz gemacht, doch wurde er schnell wieder ernst.

„Ich brauche einem Mann wie Ihnen nicht erst
zu lagen, dah eine Warnung an Dr . Ewert für Sie
den Ruin bedeuten würde ?'

„Natürlich nicht", stammelte der Besitzer des
„Helvetia ", er war vollkommen verwirrt.

„Freilich", fuhr er beklommen fort , „bisher war
es meine Ahsicht, mich so strikt neutral wie möglich
zu halten ."

„Dies war die Absicht aller kleinen Neutralen,
lieber ' Winterhalder . Eine Absicht, die Ihnen ver¬
ziehen wird , wenn Sie wenigstens jetzt in der Stunde
der Entscheidung sich bekennen. Also, ich darf mich
auf Sie verlasten?"

Es geschah selten, daß C. E . Pells die Hand zum
Gruße bot, und Herr Winterhalder durste sich dieser
Ehre überhaupt noch nicht rühmen , dennoch zögerte
er, die dargebotene Hand zu ergreifen.

„Es fällt mir sehr schwer. Mr . Pells ", stammelte
er, „und wenn es nicht um Claires willen wäre . . ."

..Damit Sie mich weiter für einen Gentleman
halten , Herr Winterhalder : Ihrer Tochter ist die
Kabine auf der „Bali Maru " sicher. Das „Helvetia"
hat allerdings dann leinen Skandal . Man wird
Ewert eben hier verhaften und es steht nicht in
meiner Macht, den guten Ruf Ihres Hauses zu
schützen."

„Geben Sie mir ein paar Stunden Bedenkzeit,
Mr . Pells ."

„Sagen wir eine halbe."

.Gewiß , gewiß." Winterhalder brachte leinen Be¬
sucher bis zur Tür des Vorzimmers.

Mein Gott , eine halbe Stunde ! In einer halben
Stunde sollte er sich entscheiden, ob er zum Judas
werden wolle odex nicht!

C. E . Pells streckte ihm nicht noch einmal die
Hand zum Cruhe hin, aber immerhin nickte er einen
Eruh.

Der Mann , der sich so gerne Anthony nennen
hörte , ging nicht hinaus aus die Terraste , wo die
Kapelle alle Viertelstunden zwischen Jazz und „Big
appele", dem neuesten Modetanz aus den USA ., die
Nationalhymnen Frankreichs , Englands . Hollands
und Belgiens intonieren muhte. Er ging zu dem
großen Bungalow , das Mr . Parker gemietet hatte.
Dort traf er den Amerikaner , seine Frau und ein
paar junge Engländer auf der Holzterraste. Sie
hatten Champagner kommen lasten und feierten den
Tag wie einen großen Sieg . Zuweilen schlugen ein
paar Klänge bis hierher . Peggy machte aus ihrer
Liebe und ihrem Mitleid für Frankreich keinen Hehl.
Wenn die Marseillaise erklang, summte sie den Re¬
frain mit und einer ihrer Verehrer , ein junger,
schlaksiger Engländer , langwüchsig und rotblond,
setzte ergänzend den Kehrreim des neuen Kriegs-
fchlagers hinzu.

„Nein nie — nein nie —
Nie gewinnen sie!"

Lachend trat Pells in diesen Kreis , vielleicht war
es Zufall , dah er beim Niedersetzen Peagys ent¬
blößten Nacken berührte . Es war eine sehr leichte
und sehr zärtliche Berührung . Peggys Augen
schloffen sich halb , in diesem Augenblick erinnerten sie
an Katzenaugen.

Es ist eine Unverschämtheit von Anthony, dachte
sie, aber er hat das Talent , Unverschämtheiten zu
begehen, die ich reizend finde. Schade, daß das
meinem blonden Gerd ganz abgeht. Aber vielleicht
kann man sich ihn erziehen.

Neg^rn'd Parker hatte sich zum Champagner
Pilsner Bier kommen lassen. Er mixte es allein . Die
Boys , diese Esel, verstanden das nicht.

„Vier von den Tschechen und Sekt von den Fran¬
zosen — ich sage immer, man muß etwas für die

armen Nationen tun !" Er lachte über seinen
und wandte sich an Nells.

„Ich habe Sie lange nicht fo luftig geiehk"'
Anthony !" .

Ich bin eben dem dümmsten Menschen unftk°
Jahrhunderts begegnet." . ,

Pells jagte die Boys mit einem Ruf von. «*
Veranda , dann erzählte er von seiner Unterredun»
mit Winterhalder . , . ..

Alle lachten und Parker schlug sich auf *
Schenkel!

„Japan im Kriege mit uns und euch! 2ap <"
bombardiert Java ! Es ist zum Heulen komisch.
gelbe Bande wird glücklich sein, wenn wir sie '
Ruhe lasten!"

„Und das hat er geglaubt ?", fragte
lächelnd. Sie hatte es Anthony längst verziehen.
er eben ihren Nacken gestreichelt hatte , sie « ich
seinem tastenden Fuß nicht aus.

„Wenn ich ihm erzählt hätte , die Deutschs
würden die Maginotlinie nehmen, hätte er es
geglaubt ." >t

Sie lachten wieder, und der junpe Engländer
den wässerigen Augen und dem rötlichen Haar , b
schon ziemlich betrunken war . lallte das Lied „je
schmutzigen Wäsche, die man an der Siegfrievun
aufhängen würde.

Nur Peggy lächelte nicht mehr.
„Man glaubt nur , was man wünscht", 0

nachdenklich, und dann fragte sie Anthony, war»
in aller Welt er dem guten Winterhalder
Märchen erzählt habe. Pells beugte sich ein w«" »
vor, um Peggy leise antworten zu können, da ""
erhob sich Parker aus seinem Sestel. Er tat es Ich"
fällig und mit einiger Anstrengung.

„Aufstehen. Boys, hört ihr nicht!?"
Ja , da klangen die Anfangstakte des & ■ j

Spangled -Banners ! Zum erstenmal an diesem« or
spielten sie auf der Terraste die amerikanische
nalhymne . Aber hatte man sich nicht gerade desyP.^

t_ mar.
hierher zurückgezogen, weil man es leid ""' ü.-hep
fünf Minuten einer Nationalhymne wegen aufstev
zu muffen?

(Fortsetzung fo’01'
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Dreierpaktmächte
Reichsaußenministervon Ribbentrop
Berlin , 13. Dezember. Der Reichsminister des

Auswärtigen , von Ribbentrop,  sprach am
bonnabend aus Anlaß der zweiten Wiederkehr des
Jahrestages des deutsch - italienisch » japanischen
Waffenbündnisses über den Eroßdeuiscken Rundsunk.
Der Reichsaugenminister führt« folgendes aus:

Heute, am zweiten Jahrestag des Abschlusses des
deutsch> italienisch - japanischen Militärbündnisses,
übermittle ich im Namen des Führers dem italieni¬
schen und dem japanischen Volke die Grüße des deut-
lchen Volkes.

Der Jahrestag steht im Zeichen erbitterter Kampf¬
handlungen in Europa und in Ostasten aus allen
Fronten zu Lande. zur See und in der Luft. In O st-
a si e n ist Japan , seitdem es vor zwei Jahren zur
Verteidigung seiner nationalen Existenz gegen Eng¬
land und Nordamerika zu den Waffen griff und in
kühnen Waffentaten sein« Feinde aus Ostasten ver¬
trieb, im Besitz der unbedingten Vorherrschaft. Es
hält diese Machtposition heute fester denn je in seiner
Hand. In Europa  hatten die großen Siege der
Achs«, die vor zwei Jahren getreu dem Geiste des
Dreimächtepaktes ohne Zögern an die Seite der mit
ihm schichsagsverbundenenjapanischen Ration trat,
Ken Krieg bereits weit hinaus in Feindesland an die
Grenzen Europas getragen . Auch der europäische
Kontinent ist heute nach wie vor fest in der Hand
Deutschlands und seiner Verbündeten . So haben die
Dreierpaktmächte mit ihren gewaltigen Erfolgen
überall im ersten großen Ansturm solche strategischen
Vorteile gewonnen, daß diese von dem Feind niemals
Mehr aufgeholt werden können.
Rückblick auf die Jahre des gemeinsamen
Kampfes

Wenn wir auf die Eregnisie des letzten Jahres
des DreierbüNdmiffes zurückblicken, so sind si« gekenn¬
zeichnet von den äußersten Anstrengungen der ge-
nreinsa-men Feinde , diese Position der Dreierpakt-
inächt« sowohl in Europa wie in Ostasien zu er¬
schüttern. . . .

Sind die Kämpfe an einzelnen Stellen dieses
gigantischen Ringens auch wechselvoll gewesen und
hatte auch der Gegner hier und da Teilerfolge zu
verzeichnen, so können wir doch heute unbestreitbar
«ine Tatsache feststellen, nämlich, daß sowohl in Eu-
topa als auch in Ostasien di« Dreierpaktmächte^ rn
den gewonnenen Stellungen völlig unerschüt-
tert  dastehen. Während in Ostasien di« Japaner rn
bem vergangenen Jahr ihre Stellungen immer mehr
befestigen konnten und auf einer gesamten Front von
vielen Tausenden von Kilometern immer mehr
sichern konnten, während sie gerade in den letzten
Wochen und Monaten in den See- und Luftschlachten
den kombinierten englisch-amerikanischen Seestren-
iräften vernichtende und nicht wieder gutzumachende
Viederlagen beibringen konnten, hat die Tapferkeit
hs  deutschen Soldaten in anda uernden he Iden-
strittigen Kämpfen und Schlachten an allen Fronten
die Feinde von Europa ferngehalten.

2m Osten  steht die deutsche Wehrmacht nach den
vlanmäßigen strategischen Frontverkürzungen als
«in undurchdringlicher Wall von St ah I
Und Eisen  den Bolschewisten gegenüber. <oe:t
Mittsommer sind die Sowjets in starkem, sich immer
tvi»derhol«nd«m Ansturm gegen unsere Linien m
Osten angerannt , jedoch ist ihnen jeder größere ope¬
rative Erfolg versagt geblieben. Dabei hat die Rote
Armee erneut ungeheure Verluste an Menschen und
Material erlitten , die nach den unzählbaren Ver¬
isten der Russen in den beiden ersten Kriegsjahren
har Menschenreservoir der Sowjetunion der Er¬
schöpfung immer näher bringen , Der unvergleichliche
deutsche Soldat wird auch in Zukunft hi«r seine
Pflicht tun . Die deutsche Front im Osten wird stehen.
Er wird dem Gegner nicht gelingen , diese zu durch-
brechen, und eines Tages wird die Kraft der Roten
Armee erlahmen . _ _ . ~ .
, Im Süden  bat der in der Geschuhte ohne Dei-
fpiel dastehende Verrat des italienischen Ex-Konigs
ststd seines Verrätermarschalls Badoglio , der niit den

ändern und Nord-amerikanern von langer Hand
^gefädelt war , <snnz andere Resultate §ezeitigt, als
Unser« Feinde erwartet hatten . Während diese ge¬
hofft hatten , durch den Verrat ganz Italien in chve
Hand zu bekommen und große Teile der deutschen
Armee abzuichneiden und zu vernichten, stehen hetzte
vurch den schnellen Zugriff des Führers die Englän¬
der und Amerikaner im schweren Kampf mit deutschen
Gruppen in Süditalien , einem Kampf, der im geg¬
nerischen Lager selbst bereits als Schneckenoffengve
vezeichnet wird und bei dem die Engländer und
Amerikaner jeden Meter Boden -mit . einem großen
Verlust an Blut und Material bezahlen müssen. Der
«roßte und wichtigste Teil Italiens ist fest in der
Hand der Achse und versetzt den befreiten Duce in die
^oge, das nationale republikanischeItalien neu aus-
Aubauen und sich mit allen zur Verfügung stehenden.

in Duropa und Ostasien unergchütterlieh
zum zweiten Jahrestag des deutsch -italienisch-japanischen Waffenbündnisses

Kräften erneut am Kriege zu beteiligen . Sowohl
hier als auch im sonstigen Mittelmeerraum von der
spanischen Grenze bis zum Dodekanes verstärkt sich
di« deutsche Position von Tag zu Tag , und unsere
Wehrmacht steht ans der Wacht, um jedem Angreifer
gegen die Südküsten Europas mit aller Kraft ent¬
gegenzutreten.
Die Kampfmethoden des Gegners

Seit einiger Zeit wird nun von unseren Feinden
in einer sich immer steigernden Tonart der kommende
große Schlag gegen den europäischen
Westen  verkiiitdet . Es gibt kaum «ine Heraus¬
forderung oder eine Drohung , die hierbei nicht be¬
reits tausendfältig gegen das deutsche Volk, feine
Wehrmacht und seine Führung gerichtet worden wäre.

Wenn durch Worte di« Westküste Europas er¬
obert werden könnt«, so ständen die Gegner Deutsch¬
lands bereits seit langem am Rhein . Die Führung
der deutschen Wehrmacht läßt dieses hysterische Ge¬
rede jüdischer internationaler Skribenten und ihrer
Hintermänner völlig kalt . Denn hier hat der Führer
in den letzten Jahren an allen Küsten des
Atlantik  ein Befsstigungswerk errichten lasten,
das in seinen gigantischen Ausmaßen in der Kriegs¬
geschichte ohnegleichen ist. In diesen Befestigungen
aber steht eine Truppe , die mit fanatischem Kampses-
eifer nur auf den Augenblick wartet , in dem ste nach
dem vielen Geschrei endlich einmal den Gegner wirk¬
lich zu Gesicht und zu packen bekommt. Ich kann,nicht
mehr sagen, als daß ich glaube , daß die Verteidigung
gegen die englisch-nordamerikanischen Eroberungs¬
gelüste keinen besseren Händen anvertraut werden
konnte, als diesen Männern und den Soldaten der
bereitstehenden deutschen Eingreifdivisionen.

Um ans dieser Sackgasse, in die die Gegner durch
ihr« bisherige Strategie geraten sind, einen Answeg
zu finden , haben sie sich auf eine neue Arid er
Kriegführung  verlegt , die für ihr« Mentalität
charakteristisch ist. Diese neue Kanipfesweise der Eng¬
länder und Amerikaner besteht einerseits in der feigen
Bombardierungder Zivilbevölkerung,
in dem systematischen Töten von Frauen und Kin¬
dern , andererseits in einem propagandistischen Feuer¬
werk, einer Art Kombination von Diplomatie und
Propaganda , die sich immer mehr überschlägt. Daß
diese beiden Methoden der Einschüchterung beim
deutschen Volke völlig fehl am Platze sind, wird den
Gegnern, wenn sie dies heute nach nicht begriffen
haben sollten, im weiteren Verlauf dieses Krieges
immer klarer werdest.

Was die Luftangriffe angehi , so haben die feind-
lichen Strategen , nachdem ste erkannt hatten , daß sie
die deutsche Kriegsindustrie durch Bombenangriffe
nicht zerstören, ja nicht einmal wesentlich beschädigen
können, offen verkündet, das Hauptziel dieser
Luftangriffe  seien die Wohnviertel der deut¬
schen Städte und ihre Zivilbevölkerung . Hiermit
hofft man . di« Moral des deutschen und des italieni¬
schen Volkes zu erschüttern. Auf dies zynische Be¬
kenntnis können wir den Herren nur eines erwidern:
Die Moral der Zivilbevölkerung wird durch diese
feigen Luftangriffe gegen Frauen und Kinder nicht
nur nicht erschüttert, sondern im Gegenteil nur noch
gestärkt und gefestigt. Was hierdurch in der Seel«
des deutschen Volkes allein erzeugt wird , ist ein u n -
bündiger Haß gegen den Feind,  der dieses
Leid über Frauen und Kinder und ihre Heimstätten
bringt , und gleichzeitig ein um so fanatischerer Wille,
diesen Krieg bis aufs Messer durchzukämpfen und
nicht aufzuhören , bis das Land , von dem dies« Flug¬
zeuge kommen, und seine schuldigen Führer von der
unbarmherzigen und gerechten Strafe ereilt worden

^ So wenig die kriegsentscheidende Wirkung durch
diese Bombenangriffe erreicht werden kann, so aus¬
sichtslos ist auch die zweite Methode unserer Feinde,
ihre ununterbrochene Kettevon Konferenzen.
S.ie soll die neutrale Welt beeinflussen, die Dre :«r-
päktmächt« «inschüchtern und die eigenen Völker be¬
täuben.

Nervosität der Kriegsverbrecher
In Wahrheit aber zeigt diese ganze diplomatische

und propagandistische Betriebsamkeit die unge¬
heure Nervosität und Sorge im gegne¬
rischen Lager,  daß sie,es nicht schaffen werden,
und daß die allgemeine militärische Lage sie vor Pro¬
bleme stellt, denen sie sich nicht gewachsen suhlen, Was
aber die realen Ergebnisse dieser Konferenzen selbst
betrifft , so kann man sie getrost als mager bezeichnen.
Sie erschöpfen sich, wie das Kommunique von Tehe¬
ran erneut zeigt, meist in drei Punkten : militärisch
bestätigt man sich gegenseitig, daß man gegen ' di«
Dreierpaktmächte Krieg führt und jederzeit bereit ist,
diele zu zerschmettern, politisch sucht man die völlige
Uneinigkeit und die stark divergierenden Interessen
der drei Mächte  durch allgemeine Phrasen zu über-

brllcken. um dann möglichst ausgiebig auf den dritten
Punkt , nämlich auf die Frage der Bestrafung der so¬
genannten Kriegsverbrecher zu kommen, ein billiges
und dankbares Thema, das dann in aller Breite vor
ihren Völkern entrollt wird . Eines steht, heute vor
der Geschichte schon unumstößlich fest. nämlich: daß
di « wahrhaft Schuldigen  an diesem unge¬
heuren Weltbrand gerade die drei Männer sind, die
jetzt in Teheran zusammenkamenund sich dort wieder¬
um die Rolle des Anklägers und Richters anmaßten,
d. h. Churchill, der Hauptverantwortliche für die
Kriegserklärung Englands an Deutschland, Stalin,
der 20 Jahre lang die Rote Armee zur Eroberung
Europas aufrüstete uiid im Kremlbankett vom 5. Mai
1941 die bevorstehende Offensiv« gegen Deutschland
verkündete, und vor allem Roosevelt, der als erster
den Krieg von langer Hand vorbereitet hat . der
Mann , der bereits mitten im Frieden den Schieß¬
befehl gegen Deutschland gab und deutsche Schisse
versenken ließ.

Wenn man nun dieses ganze Spiel unserer Geg¬
ner und die Hintergründe dieser Serie von Konfe¬
renzen durch die Lupe nimmt , so tritt trotz aller Ver¬
nebelungsversuche von Konferenz zu Konferenz eine
Tatsache immer krasser zutage und das ist der ab¬
solut hemmungslose imperialistisch« Wille der drei
Feindmächte.

Verteidigung unserer elementaren Lebensrechfe
Wir Europäer reden sehr viel weniger über die

Zukunftsgestaltung des neuen Europa , denn letzt
muß erst der Krieg siegreich beendet werden. Aber
eins kann heute schon gesagt werden, nämlich, daß
das neue Europa der Achsenmächteund der ihnen
verbündeten Freunde völlig anders aussehen wird,
als das Europa , das sich Stalin , Churchill und
Roosevelt vorstellen. Von keinem Ideal getragen,
denken diese nur daran , Länder zu erobern und ihre
Bewohner zu Sklavendiensten herabzuwürdigen und
die Erzeugnisse ihrer Länder und die Arbeitskraft
ihrer Bewohner für ihre eigene Bereicherung aus¬
zubeuten. Deutschland, Italien und seine europä¬
ischen Verbündeten dagegen haben die Waffen zur
Verteidigung ihrer elementarsten Le¬
bens rechte  gegenüber der Unterdrückung und
der jüdiich-plutokratischen Ausbeutung des Westens
und gegen die Bolschewisterung ihrer Völker vom
Osten erhoben. Ihr Ziel ist eine Neuordnung der
Dinge in Europa , in der sowohl ihre eigenen, wie
auch die sonst in diesem Raume lebenden Völker
den ihrer Volkskraft und ihrer Leistungssähigteit
angemessenen Lebensraum besitzen. In einer solchen
europäischen Gemeinschaft wird jedes Volk, das zur
Zusammenarbeit ehrlich und aufrichtig bereit ist,
den ihm gebührenden Platz einnehmen. Vor allen
Dingen aber wird dieses neue Europa dafür sorgen,
daß nie mehr raumfremde Mächte unserem Kontinent
zu nahetreten und versuchen, ihm ihre Lebensart und
ihre Gesetze aufzudrängen . So wie Ostasien in Zu¬
kunft nur von Ostasien gestaltet, regiert , verteidigt
und eine Einmischung von außen nicht mehr ge¬
duldet werden wird , so trifft dies auch für Europa zu.

Der Sieg in diesem gewaltigen Weltkrieg wird
letztlich nicht durch Material gewonnen, sondern er
muß auf dem Schlachtfeld von dem Mann mit dem
Bajonett erkämpft werden und da weiß ich eins:
Dem Kampfgeist und dem Heroismus unserer Sol¬
daten vermag der Feind auch nicht im entferntesten
etwas Gleichwertiges entgegenzusetzen.

Der Geist der Völker in Europa und in Ost¬
asten und die Tapferkeit ihrer Soldaten und nicht
Bolschewistengeist und Dollargeist wird schließlich
den Krieg gewinnen . Die Gegner sagen, daß binnen
kurzem ein Generalangriff gegen die Dreierpakt¬
mächte in Europa und Ostasien kommen werde.
Deutschland. Italien und Japan und ihre Ver¬
bündeten können darauf nur antworten : „Mögen
sie kommen, wir stehen auf der Wacht und werden
ihnen einen heißen Empfang bereiten !"

Da8 bisher höchste Ergebnis
Berlin,  13 . Dezember. Die am 5. Dezember

1943 durchgeführte Haussammlung zum
4. Opfcrsonntag  des Kriegswinterhilfswerkes
1948/44 erbrachte das seit Bestehen des Winicrhilfs-
werkes höchste Ergebnis überhaupt . Es betrug
59 229 234,39 RM . Das entspricht einer Steigerung
gegenüber der gleichen Sammlung des Vorjahres von
13 429 679,78 RM . oder 29,3 vH.

Damit hat das deutsche Volk auf die Terror-
angrisfe und den feindlichen Nervenkrieg di« ge¬
bührende Antwort erteilt und erneut seinen Glauben
an den Sieg in eindrucksvoller Weise dokumentiert.

Churchill über den Bolschewismus
Als Churchill noch nicht verblendet war vom

Hatz gegen das nationalsozialistische Deutschland,
als die britische Pluiokratie noch nicht im Grauen
vor dem Tag des Gerichts sich Moskau in die
Arme geworfen hatte, um Zeit zu gewinnen, da
wutzts man auch in Großbritannien. was der Bot-
schewismusbedeutet. Churchill selbst stand damals
in der ersten Reihe derer, die Anklagen gegen den
Bolschewismus erhoben. Das was Winston Chur¬
chill vom 11. aipril/1019 bis zum 20. Januar 1940
über den Bolschewismus gesagt hat, bleibt be¬
stehen, auch wenn cs heute dem britischen Premier¬
minister auf seinen Reisen nach Moskau und Te¬
heran schrill in den Ohren gellt.

Rede im Aldwich Club, 11. 4. 1919:
„Von allen Tyranneien der Geschichte ist die

bolschewistische Tyrannei die schlimmste, die zer-
störeudste und am meisten degradierende.

Die bolschewistischen Armeen marschieren um
Nahrung und Raub , und aus ihrem Wege stehen
nur kleine schwache Staaten und Nationen , die
durch den Krieg erschöpft und erschüttert sind.
Wenn Deutschland dieser bolschewistischen Pest
entweder wegen der internationalen Schwäche
oder infolge einer wirklichen Invasion unterliegt,
wird es in Stücke zerrissen werden.

Wir können mit den Bolschewisten ttine Ver¬
träge schließen. Wir haben zu unterscheiden zwi¬
schen Recht und Unrecht, zwischen Ehre nnd Ver¬
rat , zwischen Fortschritt und Anarchie."

Heute hat das plutokratische England Farbe
bekannt. England hat sich entschieden für da - Un¬
recht, für den Verrat und für die Anarchie. Dieses
Verbrechen aber hat der gleichen Winston Chur¬
chill begangen, der. als er noch nüchtern war,
selbst am besten darüber Bescheid gewußt hat,
welcher Geist im Bolschewismus lebendig ge¬
worden ist.
Rede in Bolton, 20. 1. 1926:

„Ein Zehntel der Dosis Bolschewismus, der
Rußland ruiniert und verwundet hat , würde Eng¬
land mausetot machen."
Korr.-Artikel vom 14. 12. 1930:

„Der Bolschewismus ist wie ein fremdartiges
Ungeheuer, das in unserer modernen Wcttsrd-
nun lebt. In seinen Sldcrn fließt das kalte Blut
eines solchen Reptils . Es besitzt das Instrument
unierer Zivilisation — ohne den ethischen Aus¬
gleich unserer Kultur » religiösen Fanatismus,
aber keinen Gott . Es arbeitet unter Ausnutzung
niedrigster menschlicher Instinkte und Leidcn-
schasten und sieht in ihrer Befriedigung sein höch¬
stes Ziel ."
Rede in London, 20. 1. 1940:

„Finnland verhält sich prächtig, ja geradezu
erhaben . . . Der Dienst, den Finnland der
Menschheit erweist, ist großartig ."

Jetzt aber hat Churchill alles das vergessen,
und das gleiche Finnland , für das er im Januar
1940 Bewunderung heuchelte, ist ihm heute ein
Greuel , weil es sich europäischer Verantwortung
bewußt, mutig eingereiht hat in die Front der
Staaten , die' ihr Lebensrecht gegen den zer-
störeyden Bolschewismus mit der Waffe in der
Hand verteidigen . Ungeheuerlich ist der
Verrat , den England an Europa be¬
gangen hat.

Ehrenmitglieder des Roberf-Koch-Instifufes
Aus Anlaß der Feier des 100. Geburtstages

Robert Kochs am 11. Dezember hat der Reichs¬
minister des Innern folgende Forscher auf Grund
ihrer Verdienste um die Erforschung und Bekämpfung
übertragbarer Krankheiten zu Ehrenmitglieder » des
Robcrt -Koch-Jnstiiuts , Reichsanstalt zur Bekämpfung
der übertragbaren Krankheiten ernannt : Professor
Dr . med. Paul Uhlenhuth,  Geheimer Regic-
rungsrat , Hygienisches Institut der Universität
Freiburg i. V., Professor Dr . med. Bernhard M ö l -
lers,  Oberregierungsrat und Mitglied des Reichs¬
gesundheitsamtes Berlin , Professor Dr . med. Wil¬
helm Rimpau,  Direktor der Bakteriologischen
Untersuchungsanstalt in München. Professor Dr.
med. vet. Hermann M i e ß n e r , Tierärztliche Hoch¬
schule Hannover , Professor Dr . med. Karl Kiß-
kalt,  Direktor des Hygienischen Instituts in
München, Professor Dr . med. Georg Dessau,
Direktor der Unioersitätskinderklinik in Berlin,
Professor Dr . med. Hans Kleinschmidt,  Direk¬
tor der lliliversitätskinderklinik in Köln-Lindenthal,
Professor Dr . med. Gerhard D o m a g k, I . K.-Wcrk
Wuppertal -Elberfeld , Proscssar Dr . med. Johannes
Käthe,  Direktor des Staatlichen Medizinaluntcr-
suchungsamtcs in Breslau.

Heues aus deu* ICuust- uud ICuUude&eu
Die Grabkapelle der Medici

iai>3facii über die Grablapells der Medici. Die
Uontzeit der Stadt Florenz im Zeitalter der itc?li!

blühende
italienischen

>-Naissance ist im wesentlichen geworden und bestimmt
L>rch bas kunstliebend- Geschlecht der Mediceer. Der Kirche
sfhn Lorenzo. von Filippo Brunelleschiim Grundriß einer
^christlichen Basilika Anfang des 10. Jahrhunderts er-
„ ist neben der Sakristei die Grnbkapelle der Medici
?Kegl>edert, baulich und bildhauerisch gestaltet von
K'chelangelo, der damit eines seiner unvergänglichen
Äffrke schuf, für seine Zeit neuartig und gewaltig in
„’ICI drängenden Kraft. Der Auftrag lautete ursprünglich
k.I «in Grabmal für vier verstorbene Medici-Fur.ten,
r?ch ein früher Entwurf für ein inmitten der Kapelle
Jhendes Froimonumcnt mit vier von Sklaven:iguren ge-
Menen Tafeln kam nicht zur Ausführung, und es ent¬
senden dann jene wunderbaren Wandgrabmale der pet»
jj*** Frühverstorbcncnaus deni Geschlecht«, Herzog Giu-
eöNo und Lorenzo, in denen ein durchaus neues Kompo-
""onsprinzip von Architektur und Stulptur sich äußert,

Vcrschmel'ung ein Ausspielcn von Dissonanz und
Z°rmonie im Gebrauch horizontaler und vertikaler Ele¬
mente, ttu,, losch ein Wurf nur selten einmal in einem

«ek der Kunst gelingt.
» Persönliche und offizielle Bindungen zum Inhalt , des
^̂ rages bestimmten Michelangelo, nicht unbeciiislutzt©cifte Machiavelli's, dessen Buch„Jl principe" sei¬
st ff Revolurion über Italien hinaus trug, nicht Porträt-
Uou SU schaffcn, sondern Charaktere  darzustellcn
UiX®°t allem durch die Wirkung des Lichtes, von Hell
di,i dunkel, der Grundhaltung eines Menschenlebens, und
körn ^ seine Zeit gestellt. Form zu geben. Eiuliano vcr-

die Taibereiilcha't. die H-rrcnnatur. die Energie
tu,-^ Ülens: zu seinen Füßen lagern als allegorische Sta-
Uiii « „Nacht", voller Träume und Gedanken und der
H»,.Dat, Licht und Ruhe angestillle habe„Tag". In dem

von Ilrbino, Loren,zos ist der Tnnns des passiven
jJ°"!chen dargestellt, der Geistige, der Aristokrat, der »n-
»oin n Gestirnen Jupiter und So urn stebt, dos Eesscht
«r? Helm beschattet, dem „Morgen" abge'.vcnd-'t. i'm

eh ^>i>" niedciblickend Jede B-.wegung dieser Sta'uen.
sh. si°dannung oder Weichheit, ist linnsälliger Ansdruck

8 Wesens, ihrer Regungen, und ergreifend in der

Vollendung der Ausführung. — An der verbindenden
dritten Wand steht eine Madonnenskulptur, die in ihrer
Auffassung ebenfalls für ihre Zeit neu und kühn war denn
sie ist wcltenwcite Göttin, ein Gestirn am Himmel: aus
olympischer Höhe blickt sie erhaben und in zwingender,, un¬
berührter Schönheit in die Zwiespältigkeit der Zusam¬
menhänge zwischen menschlichem Leben und Zeitbcgriss.

Durch gute Lichtbilder unterstützt, gelang cs dem Vor¬
tragenden, in fesselnder Auslegung seinen zahlreichen
Hörern die Eigenart und Schönheit dieser Grabdenkmäler
nahe zu bringen. Adele Pliischke

„Heitere klassische Musik"
Mit besonderer Liebe hatte Otto Schmidt gen  die

Programmwahl zu diesem Konzert im Kurhaus getroffen:
Mozart und Haydn. Rqch der einleitendenprickelnden
Figaro-Ouvertüre, die sich im Frohsinn selbst Lbertrifft,
kam Mozarts„Musikalischer Spaß" („Die Doffmustkanten"
oder „Baucrnstnsonie") zu Gehör. Beide Rebenbezeich-
uungcn führen leicht zu Verkennungendes eigentlich Paro-
distychcn. Dies liegt nicht etwa in den.paar falschen Roten
der Streicher und Bläser, sondern in der Gestalt des fin¬
gierten Komponisten. Dieser wird in seiner handwerklich-
stumpfsinnigen, aller echten Kunst baren Mache parodiert.
Seine Manier, die von einer Dosis Pathos und Empfind¬
samkeit bis zur in einer einzigen Durchführung bereits
ad absurdum geführten Kontrapunktik reicht, enthüllt
Mozart— dem solche Typen im damaligen Wien bestimmt
zur Genüge begegneten— mit Meisterhand und schuf da¬
mit eine geistvolle musikaliscke Satire.

Aber auch Haydn verstand zu scherzen, wenn auch se!
Scherz in der „Abschiedssinfonie" aus einem bittere
Samen cntsproß. Da der Fürst Esterhazy, bei dem Hayd
und das Orchester damals in Dienst standen, die Saiso
gar nicht beenden und den Musikern Heimurlaub nicht ver¬
gönnen wollte, komponierte Haydn zu einer immer wicde
angesetztcn Festlichkeit diese „Abschiedsstnfonie". In ihr
drückte er durch die allmähliche Auflösung des Orchesters
— die Musiker verlassen nach und nach ihre Plätze und
gehen lautlos ab. bis zuletzt nur noch zwei Geigen
spielen— die Sehnsucht und Bitte originell, aber deutlich
aus. Ein ..Scherz", der dieser Mustk nichts an edler Schön¬
heit nimmt. Otto Echmidtgen und das Wiesbadener
Sinfonie - und Kurorchester  waren mit gewohn¬
ter Licbc am Werk und wußten den Humor mit liebens¬
würdiger Grazie und Feinheit dezent und gerade dadurch
wirkungsvoll betonen.

Als Solist spielte Konzertmeister Albert Rocke das
6-drin-Konzert für Violine und Orchester von Haydn. Er
lieh den Ecksätzen liebliche, biegsame Schlankheit, dem
Adagio aber innige Beseeltheit. So wurde allen Dar¬
bietungen herzlicher Beifall der zahlreichen Hörerschaft.

Grete Schütze
Alfe und neue Musik im Rundfunk

Wenn Mitglieder des Berliner Staatsopcrnorchesters
Musik des 17. und 18. Jahrhunderts vermitteln, erwartet
man nichts anderes als „Musikaliscke Kostbarkeiten". Ein
Konzert für Viola d'amore, Flöte und Eontinuo vonI . Eh.
Pepusch(1067) singt seine Sequenz- und Kanonführungen
in entzückender Lieblichkeit aus. Franz Danzi (1763), von
der„Mannheimer Schule" kommend, zeigt in seinem Quin¬
tett für Bläser trotz des verträumten Adagios einen auf¬
geheiterten, klassischen Stil , während Padre Martini
(1706) in einer „Gavotte" zu liebenswürdiger Verbindlich¬
keit hinneigt. Werke des Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen verraten stets den ausgezeichneten Klaviervirtu¬
osen, vor allem sein brillantes, ganz im Webersschen Genre
gehaltenes „Rondo" für Klavier und Orchester(Hans
Priegnitz und das Breslauer Rundfunkorchester), ein un¬
beschwertes, anspruchslosesStück, dessen Orchesterpart sich
außerhalb der Tutti lediglich auf Eontinuo beschränkt.
Der langsame Satz aus dem Ls-drir-Klavier-Quartett hin¬
gegen ist eine in Schönheit getauchte, in müheloser Stimm¬
verflechtung ausblühende Musik.

Die deutsche Philharmonie Prag. Leitung Jos. Keil-
berth. wartete mit feingliedriger Musik auf: Mozarts ge¬
schwätziger Bariton-Arie aus „Lost fan tutte", dem zier-
-chen„Tambourin" von Rameau-Mottl, dem Finalo-
londo aus dein A-dnr-Konzert von Dittersdorf (Harfe
der Cembalo und Streichorchester). Daß eines der innig¬
en Schumann-Lieder, die ,M?idmung", als Birtuosenstuck
i einer Klavierbearbeitung erklang, konnte man nur als
'eschmacklos" verbuchen. Doch machte Paul Lotter (am
ügel: Spannagel) in drei köstlichen Liedern von Zum-

«g (1760) jenen Fehlgriff vergessen. Eine Perle der
iammermusikfendungen: Das Stroß-Quartett spielte Beet»

-ovens op. 59 Nr. 2.
Robert Bolkmanns„Serenade" für Cello und Orchester

fesselt immer wieder durch ihre echt deutsche Innigkeit und
beseelte Romantik. Käthe Brückner ließ vorher E ŝar
Francks„SvmphonischrBariationen" für Klavier und Or¬
chester in all ihrer glitzernden Leuchtkraft und verträumten
Weichheit erklingen. Den Schluß bildete Negers anmutige
„Ballett-Suite".

Und damit kam man in unsre Zeit, welche diesmal In
Eerh. v. Wcsterman einen ihrer ausgeglichensten Ver¬

treter bereit bielt. Seine wiederholt gehörte„§ in'o»:etta"
für großes Orchester(Berliner Philharmoniker) ist in
ihrer thematischen und sornialen Anlage eine der reifsten
zeitgenössischen Früchte, herb, gesund und voller Reichtum.
Ein „Rezitativ und Arie" für Sopran und Orchester schlägt
die problematischere Richtung ein, bleibt aber in dcr
ethischen Haltung und Klangkultur ein echter West-rman.
Zwei Intermezzi für großes Orchester, ein in Düsterkeit
versinkendes und eines voll Frohsinn, sind etwas breit gc-
debnt, imponieren aber in ihrem Ringen noch Erkemtt-
nis. — Strahlende, frische Gesundheitatmet Paul
Eraeners„Nordischer Tanz". Grete Schütze

Fliegende Buchhandlungen
Die bombengeschädigtenBerliner  Buchhandlungen

haben auf eine Anregung der Schrisitumsabteiluna des
Reichspropagandaminffteriums„Fliegende Buchb. nd-
lungen" eingerichtet, um das in den laisigen Winternückiten
besonders starke Lesebedürfnis der Berliner Bevölkerung
ausreichend befriedigen zu können. Automobile sind mit
Ilnterhaltungsromanen uud schöngeistiger Literatur !>e-
laden und in den geschädigtenStadtteilen und Vororicn
eingesetzt worden. Den Verkauf haben die Angestellten der
terrorgeschädigtenBuchhandlungen übernommen. Als die
ersten dieser fliegenden Buchhandlungen auf den Straßen
der Reichshauptstadt erschienen, wurden sie überall von
zahlreichen Käufern umringt, die sich diele Möglichkeit der
Buchversoraung zunutze machten. Die Berlincr Bcr'aoe
haben für viese Aktion große Teile ihrer Buchbcständr uc
Verfügung gestellt.

Wir hören am Dienstag
Zwischen die Sendungen mit Unterhaltungsmusiki :

Reichspiogramm sind Opernweisen cingestreut(16—17 11'
und werden von Solisten und dem Chor des Köirigsbcr^
Opernhaules dargeboten. Die Gelegenheit, ein großes si
sonisches Werk der romantischenMusik, eines der grl: 'd-
legenden Werke der musikalischen Romantik des 19/ I -l
Hunderts überhaupt zu hören, bietet sich von 20.15—21 Kür
in dieser Zeit wird Franz Schuberts1>-n>oI1-Sinson!e (D:
Unvollendete) aufgesührt. Im Anschluß daran bietet d'
Bayerische Staatsvper Stücke aus Opern Richard Wagne
(21- 22 Uhr).

Erfokgrelche Wiesbadener Künstkerin. Die Sänger'
und Solorepetiiorin König  am Rcichsgauth-ater Jnii'
brnck, eine Tochter des Obermusikfübrers Fried König rr -
RAD., wurde auf Grund ihrer Leistungen und großcn Er¬
folge auch für die Spielzeit 1944/45 an die Jnnsbruckcc
Bühn« verpflichtet.
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Die. Jsceue (cu
Wer darf es wagen,
von sich zu sagen,
er sei frei?
Brachten Millionen
des Schicksals Kronen
nicht dienend herbei?
Unendliche Treu«
des Dienstes schafft§fteie.
Die Treue macht frei.
Der darf sich so nennen
und stolz bekennen:
Ich bin frei ! —
Der in jeder Stunde
dem großen Bunde
der Kameraden treu!

Wolfgang Jünemann

Ritterkreuzträger der Heimat
An Hauptmann Kroj , Bad Schwalbach, verliehen

Fiihrerhauptquartier,  13 . Dezember. Der
Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Hauptmann Theo Kroj,  Bataillonsführer
in einem Grenadier -Regiment.

Hauptmann Theo Kroj,  am 1. September 1918
als Sohn eines Reichsbahninspektors in Bad
Schwalbach  im Taunus geboren, hatte nordöst¬
lich Roßlawl anstelle der verwundeten Kommandeurs
die Führung eines Wiesbadener Grenadier-
Bataillons  übernommen , als die Sowjets in
die deutschen Stellungen einbrachen. Mit einem
Sturmgeschütz und zwei Pak verteidigte er eine Ort¬
schaft gegen zwei sowjetische Kompanien . Mit fünf¬
zehn Mann unternahm er in selbständigem Entschluß
einen Gegenstoß und drang über die alte Stellung
hinaus vor.

Nach dem Terrorangriff. . .
Rener Eilnachrichtendienst der Deutschen Reichspost

De^ Reichspostminister  hat einen E i l -
nachtichtenoienst  eingerichtet , der der Be¬
völkerung eines Luftnotgebietes während der ersten
vier Tage nach einem schweren Luftangriff Gelegen¬
heit gibt, ihren Angehörigen auswärts auf einfache
und schnelle Weise ein Lebenszeichen zu übermitteln
und der außerdem von auswärts  Eilnachrichten
nach der Anschrift von Angehörigen in den Luft-
notqebieten ermöglicht.

Der Präsident derjenigen Reichspostdirektion. in
deren Bezirk ein schwerer Luftangriff stattgesundcii
hat, setzt diesen Eilnachrichtendienst sogleich nach Be-
'ndigung des Luftangriffes in Gang und bestimmt
lie Postämter und Amtsstellen, die zur Annahme
wn Eilnachrichtenkarten befugt sind. Dort werden
liefe Karten in ausreichender Menge zur kosten¬
losen Abgabe bereitgehalten.

Ferner werden an den Schaltern der Postämter
Eilauftragskarten , die zur Prüfung einer Post¬
anschrift im Luftnotgebiet dienen sollen, für die¬
jenigen Orte ausgegeben, die im Wehrmacht-
bericht  als vom Luftterror betroffenen besonders
zenannt werden,  jedoch erst am vierten Tage
nch Veröffentlichung des Berichtes. Eilnachrichien-
arten und Eilauftragskarten sind nach sofortiger
lussüllung stets am P o stf cha l t e r einzuliefern.
2er Eilnächrichtendienst ist in beiden Richtungen
gebührenfrei.

Frauen als Kraftfahrerinnen
Dringenden Bedarf beim Arbeitsamt melden

NSG. An vielen Stellen macht sich ein empfind-
'icher Mangel an Kraftfahrern bemerkbar. Dabei
nd noch in manchen Fällen die Möglichkeiten nicht
trchweg bekannt, den Mangel durch Einsatz von
rauen zu beheben, die durch das RSKK . in größe-
•m Umfange für das Fahren von Pkw. und Lkw.,
r sogar für Eeneratorfahrzeuge geschult worden
nd. Es handelt sich hier um eine beachtliche Reserve

oes Fahrerbestandes.
Bei bringendem Bedarf können sich Interessen¬

ten an das zuständige Arbeitsamt wenden, wo die
rls Kraftfahrerinnen ausgebildetcn Frauen bekannt
>nd namhaft gemacht sind. Es ist selbstverständlich,
daß das Tragen schwerer Lasten den Frauen nicht
.ugemutet werden kann und auch ihr Einsatz mög-
ichst nur bei leichteren und mittleren Fahrzeugen

durchgefllhrt werden soll. Insbesondere ist zu empfeh¬
len, Personenwagen (z. V. von Aerzten) mit Frauen
als Kraftfahrerinnen zu besetzen.

Lebrlingsfahrt ins Saargebiet
* Die Lehrlinge eines Wiesbadener Großbetriebes

unternahmen eine Unterrichtsfahrt in das Saar¬
gebiet. Die Reise, die im Rahmen der technischen
Ausbildung durchgefllhrt wurde, führte die Lehr¬
linge in ein großes Eisenwerk an der Saar , wo sie in
einem ausgedehnten Rundgang den Weg des Eisens
vom Erz bis zum Stahlerzeugnis verfolgten . Alle
die jungen Teilnehmer waren tief beeindruckt von
der wuchtigen Größe der Hochofenanlagen und des
Stahlwerkes . Ueberall erkannten sie den regen Eifer
der Arbeiterschaft, durch unermüdlichen Einsatz der
Front neue Waffen und neues Material zur Ver¬
fügung zu stellen und so ihren Teil zum Endsieg bei¬
zutragen.

Für unsere Soldatenkinder
* Wie im letzten Jahre , so bastelten auch diesmal

Hitlerjugend und Polizei des Vorortes Schier-
ste i n Spielsachen, um den Kindern der Gefallenen
und an der Front stehenden Soldaten eine Weih¬
nachtsfreude zu bereiten . Überall iah man bei der
Arbeit frohe Gesichter und leuchtende Augen. Mit
großem Eifer wurden für Jungen und Mädchen die
herrlichsten Sachen hergestellt: die als Zeugnis ihres
Fleißes die Schaufenster zieren. Was ist nicht alles
in den mit Tannengrün geschmückten und von jung
und alt bewunderten Schaufenstern zu finden.
Puvven und Puvvenbetten für die Mädchen und
Panzerwagen , Soldaten uerd viele andere Dinge für
die Jungen . Schon jetzt wartet alles auf den Beginn
des Spielwarenverkaufes . Für die Hersteller aber ist
die Freude der Kinder die größte Belohnung , br.

Er stahl Tafelfilber in Hotels
Durch seinen Beruf als Milchfahrer kam ein aus¬

ländischer Arbeiter in die Hotels , wo er Messer und
Gabeln stahl. Der Diebstahl wäre wohl nie ans
Tageslicht gekommen, wenn er nicht mit seiner
Zimmerwirtin Streit bekommest' hätte und diese
bann weiter erzählte, daß sie des öfteren Bestecke
des Mannes aufwaschen müßte, die von Hotels ge¬
zeichnet seien. Der Mann hatte sich nun vor dem
Richter zu verantworten . Der geständige Angeklagte
würbe anstelle einer an sich verwirkten Ge¬
fängnisstrafe von einer Woche zu einer Geldstrafe
in Höhe von 79 RM . verurteilt.

Mann müssen wir verdunkeln?
13. Dezember von 17.13 bis 8.00 Uhr

„Echte Tapferkeit zeigt sich im stahlharten Ertragen”
Neun Leitsätze über das Verhalten im Luftschutzkeller - Die Herrschaft über Angst, Unruhe und Verwirrung!

Die nachstehenden lehrreichen Ausführungen «nt-
nehmen wir in gekürzter Fasiung einem Aufsatz, den
Professor I . H. Schultz in der neuesten Ausgabe der
„SiS .-Schulungsbriefe " veröffentlicht.

Auch Tapferkeit  braucht nicht nur als eine
Gabe der Vorsehung angesehen zu werden. Sie ist
vielmehr weit häufiger eine Aufgabe, die der
Mensch durch dauernde Selbsterziehung
in sich immer stärker machen muß.

Echte Tapferkeit zeigt sich nicht nur aktiv rm
ringenden Angriff und heldischer Abwehr ; sie tritt
auch im stahlharten Ertragen in Erscheinung, w i e
es der Krieg im Luftschutzkeller erfor¬
dert.  Diese passive echte Tapferkeit ist unabhängig
von äußerer Körperkraft . Man darf in diesem Sinne
sagen, daß in jeder menschlichen Seele Tapferkeit
wohnen kann. ,

Der Durchschnittsmensch muß di« echte Tapfer¬
keit erkämpfen und erringen . Er muß sich Herrschaft
über Angst. Unruhe und Verwirrung erobern und
Sieger über sich selbst und seine Schwäche werden.

Aas ist oft nicht einfach, denn Angst, wie schon
das Wort sagt, ist eigentlich eine Enge, und in der
Tat sehen wir , daß Menschen, die ihrer Angst nach-
gcben und von ihr sich überwältigen lassen, überall
Zeichen innerer Enge und Verkrampfung darbieten.
Sie sind blaß, weil ihre Blutgefäße zurückgezogen
sind Sie haben plötzliche Darmentleerung , weil der
Darm sich zusammenzieht. Ihre Atmung verkrampft
sich, die kleinen Hautmuskeln ziehen sich zusammen,
io daß eine sogenannte Gänsehaut entsteht und die
Haare sich sträuben. Angst ist also ein Zustand, gegen
den ein ausdauernder und ausführlicher Kampf ge¬
führt werden muß.

1. Wichtig st e G r u n d l a g e e cht e r T a p f e r-
keit ist innere Ruhe und Eelassenheit.
Das schöne Berliner Wort „Kutscher fahren Sre
langsam, ich habe Eile " sollte sich jeder Volksgenosse
für jede schwierige Situation immer wieder ver¬
sagen. Wenn ich mich nicht aufrege,  blerbe
ich ruhig und gelasien und habe Abstand zu allem,
was geschieht. ^ . ._ ... . .

2. Neben der inneren Erziehung zur Ruhe ist für dre
seelische Abwehr des Terrorkrieges eine unablässige
Bemühung, um Selbstbeherrschung und Disziplin
entscheidend. 2n jeder Situation muß man sem Ver-
halten unter genauer Kontrolle halten , um im ent-
scheidenden Moment überlegen zu handeln . Schon
das Kind  soll zur Selbstbeherrschung erzogen
werden. In den ersten Jahren schon muß es ange¬
leitet werden, freiwillige Verzichte zu leisten. rn
einem Kreise von Menschen Rücksicht zu neh¬
men,  kleine Schmerzen zu ertragen , warten zu
lernen und dergleichen mehr.

3. Wichtigster Weg zur echten Tapferkeit ist ferner
Besonnenheit und Kritik.  Das bezreht stch
auch darauf , wie der Mensch Phantastereren und
Schwärmereien seiner Umwelt begegnet. Im ver¬
gangenen Krieg hatte ich einen Kommandeur , der
bei jeder Meldung zerst sagte : „A ch. U n s i n n. wer

sagt Ihnen denn da  s ?" Mit dieser Wendung
tat er alle Latrinengerüchte von vornherein ab.

4. Ruhe. Selbstbeherrschung und Besonnenheit
führen zur Klarheit im Denken und Handeln . Die
deutsche, die erste Wehrmacht der Welt hat in jahr¬
hundertelanger Tradition nicht umsonst das ganz
sorgfältige Ueben. Ordnen und Exerzieren in den
Mittelpunkt militärischer Erziehung gestellt. Wer
klar über seine Lage und über seine Aufgaben ist.
kann niemals überrascht werden.

Dazu ist es notwendig , daß der Mensch in Lust-
gesahr sich auch alle ernsten Möglichkeiten klar und
unerbittlich vor Augen stellt und sich in ruhiger
Lage völlig genau überlegt , wie er sich entsprechendzu
verhalten hat . Das fordert eins unermüdliche Erzie¬
hung der Lustschutzgemeinschaft, ein unablässiges
Bessern der Luftschutzbauten und Geräte . Damit
wird der Lustgefäyrtete zum Handeln , zum aktiven
Tun gesührt. Und dies ist eine der wichtigsten Hilfen
zur Tapferkeit . Tatenloses Ausgeliejertsein ist
weit schwerer zu ertragen als handelnde Abwehr.

5. Ueben und Schulen sind wichtigste Quellen
echter Tapferkeit , wie dies ja in der soldatischen
Erziehung ohne weiteres deutlich zu erkennen ist.

Geübt und geschult werden muß vor
allem der Weg zum Luftschutzraum und
aus ihm heraus besonders auch ohne
Beleuchtung.  Ferner ist genaue Kenntnis des
Luftschutzortes nötig . Es muß mit den Luftschutz¬
kameraden über richtige Zeiteinteilung gesprochen
werden. Treten häufig Alarme nach Mitternacht
ein, so ist dahin zu wirken, daß die Üuftschutzkame-
raden möglichst früh am Abend schon einige Stunden
vorher schlafen, damit sie mit einer gewissen Erholt-
heit in den Dienst eintreten . Geübt und geschult
werden muß ferner der Umgang mit der übrigen
Ausrüstung : ihre Verwertung , ihre Handhabung und
ihre Unterbringung müssen immer wieder überprüft
und praktisch geübt werden, so daß in schwierigen
Fällen jeder Handgriff wie selbstverständlichund ohne
Zaudern erfolgt.

6. Im Luftschutzraum muß sich eine
wirklicheGemein schaftbilden . diedurch
gegenseitigesVerstehenundHelfenbe-
herrscht wird.  Rücksicht aufeinander und gegen¬
seitige Beratung und Aufklärung sind ebenso wichtig
wie straffe, aber warmherzige Führung . Die Ver¬
schiedenheiten der Lebensalter und Geschlechter be¬
dürfen verständnisvoller Rücksicht. Arbeitsmäßig
schwer beanspruchte Volksgenossen
sollen durch lärmende Kinder nicht um
ihre dringend nötigen Schlaf st unden
gebracht werden.  Auch umgekehrt sollen Er¬
wachsene nicht vor Kindern von Bombenkatastrophcn
sprechen »nd ihnen dadurch Angst einslößcn.

7. Von größterBedeutungistdie Vor¬
bild - und Beispielwirkung.  Die Erfah¬
rungen der Massenpsychologie zeigen, daß eine

Menschenmasse, die von einem gewissenlosen Hetzerw
ihrer Gefühlsregung gesührt wird, zu den sinnlosesten
Gewalttaten fähig ist, obwohl der einzelne unter
ihnen sich nicht so weit vergesien würde. Ein einziger
klär und ruhig auftretender Mensch kann eine groge
Menge zur Klarheit führen.

8. $ n jeder menschlichen Gemeinschaft
treten Störer und Versager auf.

Unter Störern nennen wir zunächst den gewohn¬
heitsmäßigen Angsthasen, der bei jedem fernsten Flrck-
schuß aufkreischt und seine letzte Stunde jede Nacht
wieder herankommen fühlt . Er muß zunächst mrt
Ruhe, wenn nötig mit einem derben Zurcchtweisen in
seine Grenzen gewiesen werden. Ferner kennen wrr

^den Angeber, 'Wichtigtuer und Besserwisser, jenen
Menschen mit krankhaftem Geltungsdrang , der aus
allen Erlebnissen eine Sensation macht und sich
möglichst eindrucksvoll rn den Mittelpunkt stellen
will . Diese Menschen sind im allgemeinen grobe
Klötze und fordern ein entsprechendes Beil . Nicht
minder die Herrscher und Machtsüchtigen, die über¬
all kommandieren wollen, überall Rücksicht verlangen
und selbst nicht bereit sind, das Recht der anderen
zu achten. Diesen beiden Störern verwandt sind dre
Gerüchteslüsterer. die alles genau wissen, aber immer
nur das Schwärzesteund Furchtbarste. Ferner kennen
wir den reizbaren unverträglichen und widersetzlichen
Menschen. Hier ist größte Nuhe und Konsequenz mrt
sachlicher Zurechtweisung angebracht. 2n schweren
Fällen muß auch hier sehr energisch durchgegriffen
werden, auch unbeherrscht haltlose und erregbatt
Menschen müssen zurechtgewiesen werden. Schwam
Begabte , Uneinsichtige mit ewigem Widerspruchsgeist
müssen ebenfalls energisch angepackt werden.

Neben diesen Störern kennen wir die sogenannten
Versager.  Das sind vor allem die Perweichlich¬
ten. die Schwachen, 'die Leichterschöpfbaren oder
Kranken. Sonderlinge und komische Käuze, dre
ewig Mißtrauischen, die überaus Gemütsempfind-
lichen, die man als gekränkte Leberwürste bezeichnet.
Während beim Störer energischer Zugriff unver¬
meidlich ist. sind die Versager mit Ruhe und Geduld
einzuordnen. Selbstverständlich kann der
Luftschutzführerhieralleinnichtdurch-
kommen . er bedarf hier ganz besonders
der vollen Mithilfe der gesamten Luft¬
schutzgemeinschaft.

9. So vorbereitet , ist im Moment de« Gefahr
panische Ueberwältigung nicht mehr möglich. Der
Mcnich kennt sich selbst und seine Mitmenschen, sieht
klaren Weg und beherrscht seine eigenen Ausgaben
und Leistungen. Kommt zu dieser Uebung und Schu¬
lung im Kampf im zivilen Luftschutz das innere
Bewußtsein um den Sinn des Einsatzes und um den
Kampf um Deutschlands Dasein und im Notfall dre
Hilfe der Gemeinschaft, dann erwächst in jedem ge¬
sunden Menschen Schritt für Schritt und mit jeder
neuen Prüfung eine tiefe, echte und unüberwindlrche

Tapferkeit.

Mit „Ahoi!” über’s „Einmaleins” hinaus!
Unsere Marine Hitler-Jugend wird auch im Winter ertüchtigt

Wie jeder andere Hitlerjunge . so haben auch un¬
sere blauen Jungen von der Marine -Hitler -Jugend
den brennenden Ehrgeiz, tüchtige Soldaten zu wer¬
den. Sie wissen um ihre Aufgabe, die ihnen rn gro¬
ßer Zeit gestellt ist: Seefahrer von morgen zu fern,
und die deutsche Seegeltung wahren zu belfen. Dre
Ausbildung der Marine -Hitler -Jugend rst daher
eine der bedeutendsten Bestandteile im allgemernen
Programm der Wehrertüchtigung , der Srtler -^ u-
gend, und das Gebiet Hessen-Nassau ist hier allezert
mit führend ünd wegweisend vorangegangen . Ee-
bietsinsoekteur Bannführer Eisenreich,  der rm
Weltkrieg auf Kriegs - und Luftschiffen fernen Dienst
versah, hat sich bereits früh um den Aufbau der
Marine -Sitler -Jugend gekümmert und rst der rang-
älteste Marine -HJ .-Führer des Reiches.

Nun geht auch im Winter das Eebret Hessen-
Nassau neue Wege, um die seemännische Ertüch¬
tigung der Marine -Hitler -Jugend zu vervollkommnen.
In der Eeüietsleesvortschule Ereßen
hat nunmehr der erste Werklehrgang stattgefunden,
den wir zusammen mit dem Eebietsinsvekteur besich-
tigten . und in diesen Tagen wird sich ihm ein neuer
Lehrgang anschließen. Es handelt sich hierher um dre
Unterrichtung der bereits in der Seeivortschule er¬
tüchtigten und mit dem A- oder B-Schein aus¬
gezeichneten Jungen , die fväter als Scharführer in
der Marine -S2 . führende Aufgaben zu lösen haben

„Der zweite Schuß"
Ein seflclnder Prag -Film

Franz von Gerlach , tüchtiger junger Landwirt,
seit Jugendzeit mit Irene von Neuhaus befreun¬
det, liebt sie, will sie zu seiner Frau machen.
Irene sieht in ihm nur den Freund , erliegt , den
erfahrenen Bewerbungen des reichen Frauen¬
jägers Georg von Rombcrg , eines Blasierten,
Uebcrfättigten , den seine Bemühungen um Irene
nicht hindern , gleichzeitig mit der schönen Wrrts-
tochtcr Maria Schwanderer ein Verhältnis zu
unterhalten . Gerlach , tiefverletzt , beleidigt Rom-
berg , erzwingt ein Duell . Nombergs erster Schutz
geht fehl, Gerlach , als er die erkünstelte Gleich¬
gültigkeit des Rivalen sieht, behält sich fernen
Schuß für später vor . Und eines Tages , als in¬
zwischen Romberg , von dem sich Irene trennte
irnd der ihr trotzdem noch ergebnislos nachstcllte,
in Maria , die sich wegen seiner Untreue den Tod
geben will , die Lebensgefährtin fand , fordert
Gerlach seinen zweiten Schutz. Doch ihm steht
ein geläuterter Romberg gegenüber . Er hat den
Wert deS Lebens und wahrer Liebe begriffen.
Gerlach verzichtet auf seinen Schutz und überlätzt
den anderen , nun zum Verantwortungsbewntzt-
sein Gereiften sich und seinem Glück, während er
selber das seine bei Irene findet.

Ein fesselnder Prag -Film , gut unterstützt durch
Kostüm und Kolorit aus der Mitte des vorigen
Jahrhunderts , vermittelt dieses Menschenschicksal
im Sinne eines guten Unterhaltungsfilms mit
spannender Note . Das Drehbuch Martin
Fritschs  und Hugo Zehders versteht es, den
Anforderungen an Vielseitigkeit des dramati¬
schen Inhalts gerecht zu werden und Fritschs
Regie ist klug und zielbewußt . Richard Häus-
l e r gibt in scharfer und eleganter Prägung den
überlegenen Nomberg . Ernst von Klip  st ein
hat Haltung und ruhige Sicherheit als Gerlach.
das Mädel Irene ist mit blonder Innigkeit
Susi von Nicoletti,  Hanna Witts  herbe,
dunkle Schönheit und beseeltes Spiel geben den
rechten Kontrast für die Maria . Künstler .wie

werden. Die Werkarbeit umfaßt das Nähen am
Segeltuch, die Herstellung von Persennings (Voots-
überzüge), Fendern und Wielings , das Vetackeln
der Leinen und das Spleißen der Tamven . — kurz¬
um Aufgaben aller Art . die eine Spezialisierung
erfordern und die auch schon rein ausdrucksmätzig
nur dem Seemann verständlich sind.

Zehn Tage dauert die Arbeit in Gießen, und mit
dem Jahreswechsel wird eine weitere zehntägige
Unterrichtszeit in Niederwalluf angeschlossen. Das
Gebiet hat hier eigens bei einem Bootsbaumeister
eine Lehrwerkstätte errichtet, in der die Kunst des
Bootsbaues und die Selbstfertigung der Segelboote
gelehrt werden. Die hier ausgebildetcn Jungen , die
als Nachwuchs in die deutsche Kriegsmarine ein¬
treten , sind glänzend vorgefchult. — kleine Fach¬
leute. die über das „Einmaleins " hinaus sind!

Der Besuch ergab ein sehr erfreuliches Bild von
der Anstelligkeit dieser Jungen , die die harte körper¬
liche Ausbildung des Sommers nun hier durch
handwerkliches Können ergänzen. Sie sind mit Leib
und Seele bei ihrer neuen, schönen Aufgabe und
glücklich darüber , daß ihnen das Gebiet Hessen-
Nassau die Richtung gewiesen hat . um später einmal
als tüchtige Matrosen ihren Dienst zu versehen.
Denn das ist die große Sehnsucht, die ihre Herzen
erfüllt.

Waldau , Kampers und andere vervollständigen
ein hochwertiges Ensemble und verhelfen dem
künstlerisch wertvollen Gesamtwerk zu starker
Wirkung . — Im Beiprogramm läuft ein hervor¬
ragender Kulturftlm , der Wesen, Bauten und
Kunst in Posen,  dem Herz und Kern des deut¬
schen Ostens , aufzeigt . (Ufa - Palast .)Rudolf Christ

„Anomiim Rosen"
Eine schöne Betriebsveranstaltuug

9nt Rahmen einer größeren Betriebsveran¬
staltung vermittelte die NSG . Kraft durch
Freude ' am Sonnabendnachmittag der Gefolg¬
schaft eine Aufführung von Fritz Schwieferts
Komödie „Anonyme Rosen " im Rest-
d en  z - Tl , e at e r,  der wir seinerzeit eine aus¬
führliche Besprechung gewidmet haben . Die zahl¬
reich erschienenen Männer und Frauen des Be¬
triebes erfreuten sich am tadellosen Zusammen¬
spiel der Künstler und holten sich in zwei ent¬
spannenden Stunden neue Kraft zur Arbeit . Hil¬
mar Mauders , Maria Demelius , Gerhart Frick-
bösfer, Herta Genzmer , Kurt Strehlen und Ernst
Karl von Reck wurden mit stürmischem und
dankbarem Beifall bedacht. Sie haben eS ver¬
standen , vielen fleitzig arbeitenden Volksgenossen
gute Laune zu bringen , die sie noch auf dem
Nachhausewege vergnügt von der schönen Vor¬
eilung sprechen ließ . R. Chr.

Zulassungskarlen an Weihnachten
llm eine Ueberfüllung der Fernreisezüge zu ver¬

leiden, werden um die Weihnachtszeit für die
meisten Eil - und Schnellzüge wieder Zulassungs¬
karten in beschränkter Anzahl ausgegeben. In der
Oeffentlichkeit sind Zweifel aufgetaucht, ob die neu-
eingefllhrte Eenehmigungspflicht diese Zulassungs¬
karten ersetzt. Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewieien, daß neben der allgemeinen Reise¬
genehmigung auch noch Z u l a ssu ng s ka r t e n
für die besonders bestimmten Züge er¬
forderlich sind.

Eichanträge bis zum 23. Dezember stellen
Alle Vieh- und sonstigen Waagen für eine Höchst'

last unter 3900 Kilogramm müssen, wenn sie neben
dem Eichzeichen an der Hauptstempelstelle das leiste
Jahreszeichen 41 tragen , bis zum Jahresende nach-
geeicht werden. Für all« Meßgeräte und Gewichts
mit dem Zeichen 41, ferner für die Getreideproben
für Handfüllung (20 Liter ) mit dem Zeichen 40, uns
schließlich auch für Waagen für Lasten von 3000 Kilo«
gramm und darüber mit dem Zeichen 40 gilt das¬
selbe. Der Antrag ist beim Eichamt bis zum 23. De¬
zember 1943 zu stellen. Wird dieser Termin nicht ein¬
gehalten , so kann die Eichung nicht mehr vor dein
Neujahrstag erfolgen. Neben erhöhten Gebührest
droht dann noch die Bestrafung.

Vollstreckung eines Todesurteils
Am 9. Dezember ist der vom Landgericht Lim¬

burg  zum Tode verurteilte Leopold Hy b asch et
hingerichtet worden. Er hatte aus widernatürlicher
Veranlagung in zahlreichen Fällen mit Heran¬
wachsenden Jungen Unzucht getrieben.

Tapferkeit vor dem Feinde
* Oberfeldwebel Ferdinand K a l kh o f , 2E-ä

Schierstein, und Unteroffizier Karl Villmar,
Wallau , Ts ., wurden mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet. — Uffz. Hermann Kremest,
Wiesbaden , Rüdesheimer Sir . 36. und * Obergelst-
Wenzel,  W .-Schiekstein, wurde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Frau Witost
Katharina Schleunes,  geb. Deal , Wallau (Main-
Taunus ), feierte ihren 83. Geburtstag . — * AM
14. Dezember feiert Frau Elisabeth Wende,  Wies¬
baden, Wolfram -von-Eschenbach-Str . 2, ihren 92. Ge¬
burtstag . u

Dem Schäferhundezwinger „Biebricher Mosburg >
Jakob Schuck. Wiesbaden -Biebrich, wurde für her¬
vorragende Zuchtleistungen die Verleihung eines
Preises des Gauleiters zuteil. Auch die Firma
Dyckerhoff und Widmann stiftete einen wertvollen
Preis.

Eine Versammlung der Bezirksgartenbaugruppt"
Wiesbaden , Untertaunuskreis und Rheingau fand rm
Restaurant „Einhorn " statt. Diplom-Obstbauinsp"
lor Heyelmann richtete einen Appell an die
sammlung, alle Kulturräume zur Ertragssteigerung
zu mobilisieren. Die Eärtnereibesitzer Thon, Kneip
und K. Enrmermann sprachen über die Kulturen von
Kresse, Radieschen und Karotten sowie über den
Anbau von Salat . Vezirksabgabestcllenleiter
stock und Stabsleiter Schicke! behandelten dl
Pflanzenanzucht . Zum Schluß hielt der BezirksfaM'
wart ein Referat über den Arbeitseinsatz.

Fenstervergitterungen , die im Notfall das
lassen des Luftschutzraumes unmöglich machen könw
ten, müssen soweit entfernt werden, daß auch v~
leibte und ältere oder körperbehinderte Personen
ohne allzugroße Schwierigkeiten hindurchkönnen. ^

\DfCciyUicffuUleir! 3fände nxg.
vom Gemüse ,das allein der mensch¬
lichen Ernährung dient. Der Reich¬
tum des Gemüses an Vitaminen ist

(wichtigste Grundlage für  die
'Gesunderhaltung des Volkes. Wer

'MLjrT -sJS,Gemüse verlottert , gefähr-
de ) die Gemüseversorgung.

EMÜSE IST KEIN
FUTTERMITTEL'



Monlag , den 13 . Dezember 1943 Wiesbadener Zeitung Nr. 142 — Seite 5

KREIS WIESBADEN
GatchillttlelUi WlilielMiiril « IS
Ruft S9237 . PoeUcfcectt « «•». ? 260

Lersammlungskalcnde,
Der Krcisleiter

Montag , de» 1». Dezember 1943
0652 . W -D «tzheim : 20 Uhr Schulung bei Pg . Schautz,

Wiesbadener Stratze . Teilnahme : Alle Pg . und Pgn.
Dienstag , de« 14. Dezember 1243

Amt für dar Land,, « : 12—14 Uhr Kreisleitung , Wl-

8 p ortnachrichten der Schirrmann als zurückgezogener Mittelläufer kaum zu in Szene gesetzt. Biebrich erzielte das erste Tor , worauf
überwinden war , Leonhardt , der rechte Läufer , sowie die Gäste ausglichen , danach stets mit zwei Toren Difje-

llhr im Sitzungssaal _ _ ,
Kreisarbeitsgemeinschaft . Teilnahme : Die Ortsgruppen-
amtsleiier für das Landvolk und die Beauftragten für di«
bäuerliche Nachwuchsficherung.

Kreirfrauenschaflrlektung : IS Uhr Schulung der Ortr-
dbteilnngsleiterinnen Hilfsdienst.

RTF . und DFW . Philippsderg : 1S.30 Uhr Gemein«
schaftsnachmittag „Schwalbacher Hof " .

Kreisleiter ; 17 Uhr Sitzung der Kreisleitung im
Aürgsrsaal des Rathauses . Teilnahme : Alle Ausweis-
karteninhaber . Anzug : Uniform.

0658 . Geisbera : 20 Uhr Amts - und Zcllenleiterfitzung
auf der OE .-Ecschaftsstelle.

Mittwoch , de» IS. Dezember 1943
Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront :^ 18 Uhr ^ im

alten Saale
abmann %
Aetriebsob ... , . , _
trauensmänner und deren Stellvertreter , Ortsobmanner
Mit Stab.

Wäschetrocknen auf Hausböden . Zum Trocknen
auf den Hausböden aufgehängte Wäsche muh abends
abgenommen werden . Sie bildet eine große Brand-
lefahr , begünstigt die Brandausbreitung und be«
lindert die Brandbekämpfung . Auch die Wäscheleinen
md möglichst allabendlich zu entfernen. _

Fufjball-ETgebnlsse
Auswahl - und Städtsspiel«

Breslau — München . . 3 :3
Strahburg — Stuttgart . 1:4
Südhannover/Br . — Berlin . 2 :3
Schweinfurt — Vienna Wien . 1 :6

Mcisterschaftsspiele
Hcfscn -Nassan

Kickers Offenbach — Hanau 93 . 1 :0
Rotweifi Frankfurt — Eintracht Frankfurt . . . . 1:3
Opel Rüficlsheim — FSV . Frankfurt . 2 :3

Handball
Meisterschaftsspiel«

Hessen -Nassau
mal  Frankfurt — Rotweih/TE . Offenbach . . . . 19 :9
TG . Dietzenbach — ÄS ®. Wiesbaden . . 10 :3
LSV . Wiesbaden — 3 ®. Ludwigshcrfen (FrSp .) . . 13 :6

Städtespiel
Strahburg — Stuttgart . 4 :12

Hockey
Meisterschaftsspiele

Hessen -Nassau

renz vorn « lagen und in der zweiten Hälfte den Erfolg
llei'

Jtanffuti 1880 — Eintracht Frankfurt
lüfielsheim — JE . Frankfurt . . . .

. 0:1
k. f. R.

ST.
RV.

Frauen
ET . Frankfurt 1880 — Eintracht Frankfurt . . . . 2 :2
I ®. Höchst — Foisthausstrahe Frankfurt . 0 :0
Wiesbadener THT . — DHT . Wiesbaden . —
VuH . Frankfurt — Rotweih Frankfurt . . . . . 0 :3
Wiesbadener THT . — TV . Koblenz (FrSp .) . . . 2 :0

Klare » Sieg der KSG.
ÄS ®. 99 Wiesbaden — Reichsbahn Wiesbaden 5:1 (4 :1)

m . Im Rückspiel errang die KSG . einen klaren Er¬
folg über die Reichsbahn dank der gröhcren Linie , die sein
Spiel atmete . Zurückzusühren war dies auf eine gute
Mannschaftsbesetzung mit der Mehrzahl an Routiniers , in

mit arohem Eifer und zeigte sich auch im Felde durchaus
ebenbürtig . Den Aktionen ihres Sturmes fehlte aber die
Präzision , um bei der sicheren gegnerischen Hintermannschaft
auch zum Erfolge zu kommen . Beste Leut « der Reichsbahn
waren der in der Abwehr gute Mittelläufer Maintz , sowie
Vervaet im Sturm.

Nach ausgeglichenem Spiel in den ersten Minuten kam
die KSG . danach leicht in Vorteil und der Mittelstürmer
A r - n s schoh in der 14. Minute da » erste Tor für die
KSG . scharf unter die Latte ein . Bei einem Vorstoß der
Reichsbahn traf Vervaet nur den Pfosten , während
P i s z c z - k etwas später mit einem hohen Fernschuh
Dinlsch im Reichsbahntor zum zweitenmal bezwang . In
der 34. Minute hleh cs 3 :0, als Jorkowsky  einmal
energisch nachsetzte. Doch auf dem Fuße verbefierte Hilde-
brandt  aur 3 :1 durch Nachschuh. Kurz vor der Pause
verwandelte Piszczek  einen Elfmeter zum 4:1, andrer¬
seits rettete Lconhardt eine brenzlige Sache vor der Tor¬
linie mit dem Kopfe.

Die zweite Hälfte sah , nachdem die Reichsbahn um¬
gestellt hatte , beiderseits flüssiges Spiel , dabei die Blauen
mit mehr Schwung und gröberem Zuge zum Tor . Jedoch
die einzelnen Torschüsse von Seid und Hildcbrandt wurden
von Borgmeier gemeistert . Dafür unterstrich aber Arens
in der 63. Minute den Sieg der KSG . noch mit einem
fünften Treffer.

krsler Sieg von Eltville
FB . 02 Biebrich — Spogg . Eltville 4 :8 (3:5)

m . Die Niederlage von Biebrich  mutet etwas über¬
raschend an : da aber Biebrich diesmal besonders unter
Mannschaftsschwierigkeiten zu leiden hatte , — Biebrich be¬
gann mit 8 Mann und ergänzte sich im Laufe des Spieles
durch den Senior Schipper und später durch Mallmann
auf 10 Leute — erscheint die Niederlage in etwa doch er¬
klärlich . Andrerseits erschien Eltville  durch Urlauber
und Gastspieler verstärkt in ansprechender Aufstellung und
lieferte dadurch eine g u t^ Partie.  Seine Aktionen
wurden wieder von dem Mittelläufer Eschborn erfolgreich

vollends ausbauten.

Schierstein
KSG . 90
Reichsbahn -SG.
Biebrich 02
Spvgg . Eltville

Sp . gcw . n . verl.

— 8_ 2
— 3
— 5

Tore Pkt ».
25 :5 10
25 :14 8
15 :21 4
15 :27 4
16 :39 2

Ein Freundschaftsspiel
LSV . Wie,b «»en — LS . Lud » i, »h«f«n 13 :8

irr. Beide Mannschaften lieferten sich ein flottes Spiel,
in welchem der LSV . seine führende Rolle im H a n d -
b a l l wieder einmal mehr bekräftigen konnte . Die Gaste
waren im Felde wohl gleich aut , ihrer Angriffsreihe fejblte
es aber manchmal an der Wurfkraft im geeigneten Mo¬
ment . Der LSV . spielte in der zweiten Hälfte nur mit
10 Mann , da Reuter verletzt ausschied . Wiesbaden lag
zuerst mit 3 :0 in Führung , dann kamen die Badenser
stärker auf , und es hieh bei einem vierten Treffer des
LSV . zeitweise 4 :3. Jetzt sielen aber bis zur Pause in
kurzen Abständen die Treffer für die Lusrwaffc , die denn
auch bis dahin mit 8 :4 in Front lag . Roch weitere fünf
Torerfolge erzielte die Luftwaffe im 2. Akt , während Lud.
wigshafen noch zweimal torte . Als Schiedsrichter amtierte
K . Müller  lWiesbaden ) in zufriedenstellender Weis «.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsprogramm:  14 .15—15 Uhr : Die Hambur¬

ger Unterhaltungskapelle Jan Hoffmann spielt . — 15 bis
15.30 Uhr : Bunte Weisen . — 15.80—16 Uhr : Eello -Sonate
von Brahms . — 16—17 Uhr : Opcrnsendung mit Solisten
und Thor des Königsbergei Opernhauses . — 17.15—18
Uhr : Kurzweil am Nachmittag . — 18—18.30 Uhr : Lied - u.
Spielmustk der Rundfunkspielschar München . — 19.15 bi»
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20.15—21 Uhr : Franz Schu¬
berts Sinfonie h -moll (Unvollendete ) und Solistenmufik.
21—22 Uhr : Konzert der Bayerischen Staatsoper : Aus
Opern von Richard Wagner.

P Stellenangebote | L Ankäufe
Ktetderichränke , BUIelts , Wo «chtliche,

Vertiko *, Sofa *, Chaiselongues , Ma¬
tratzen , Deckbetten , Portieren , Ge¬
schirr , Wohn - u . Schlafz ., Haushalt .-
Geschirr ges . Heesen , Bleichstr . 36

Kaufmann , Wwer ., sucht zur Führung
«eine * frauenlosen Haushaltes Wirt¬
schafterin , Frau od . Frl . Mithilfe im

J *Üro er wünscht . Zuschr . H 474 WZ.
kllk den Wachdienst In den besetzten_

Gebieten werden geeignete Männer , i Kleiderschrank , Tisch u . Stühle ges.
auch Pensionäre , Rentner u . Renten - : Zuschriften unt er H 2436 WZ.
Empfänger gesucht . Renten u . Ruhe euei,srsekr » nk a » s . Zu,ehr . 1 5568 WZ.
Öelder werden nicht angerechnet . ——- —— — - — ——7— ——— TctörvÄ/T
Auskunft und Elnstellunasbedlngun -1 Wohna .-tchrank , mod ., ges . L 5591 WZ.
9en beim Wachdienst Niedersachsen , j Küche u . Wickelkommode gesucht.
Hannover , Georgstraße 10 I Zuschriften unter l 5667 WZ.

Russenstiefel , Gr . 39, gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Lamm , W .-Biebrich,
Rheinstraße 3. Telefon 61467 _

Kniestrümpfe (10) , weiße , gut erh ., ge¬
sucht . Zuschriften unter H 2438 WZ.

Maurer , Betonmeister , Betonarbeiter,
Schreiner , Eisenbieger und Hilfs¬
arbeiter dringend für sofort gesucht.
Auch für Aeltere , sowie kriegsver¬
sehrte , Kleinlandwirte über den
Winter , Arbeit vorhanden . Die Ar¬
beiten werden in geschlossenen,
geheizten Räumen ausgeführt . Dring.
Bauvorhaben , deutsche Wohnheim-
Aktion , Fabrikation Baustelle Wies¬
baden . Bau - und Fuhrunternehmer
Arthur Poths , Wiesbad ., Frankfurter

„Straße 124, Ziegelei_
•Urtner oder Hausmeister (über 65 3.)

*ur Betreuung (Heiz ., Wache ) eines
Qr. Anwesens im Taunus gesucht . Zu¬
schriften L 7969 W Z._

■inderpflogerln , zuverläss ., für «/«Jähr.
Jungen sof . oder später In Landhaus¬
halt Mitteldeutsch !, ge *. Dauerstell.
Zu,ehr . mit Bild u . Zeugnlsabschr . an
Fr. Cläre Gothe , Hlndenburgallee 33

Krankenschwester zu 2V*lähr . Kind sof.
?es. Zuschriften an Kurt Doerfler,

^agenstecherstra ße _ 4_
FhYehtjahrmädel , welche , zu Hause

«chlafen kann , "die alle Zweige im
Haushalt erlernen kann , stellt ein
Frau Herz , Bad Schwalbach , Emser

J >traße 11, _l . _
*Qfeltfräul ., tüchtiges , sofort gesucht.
„jCirchgesse 45, Büro , l.

Zimmertisch , dkl ., und Ofen , alles gut
erhalten , ge *. Zuschr . 1 5571 WZ.

Rauchtisch m . Garn . od . Schreibtisch¬
garnitur in Marmor ges ._ L_5650 WZ.

Schrelbmasch .-Tlsch . Wer gibt solchen
ab ? Zuschriften unter H 2445 WZ.

2 ~SesseTzü kaufen od . gegen Rauch¬
tisch zu tauschen _ ges . L 7889 WZ . _

2~ Sesfel ~ ge *r Zuschr . u . H 2485 WZ.
Wohnz .-Lampe , mod ., g . erh ., L 7922 WZ.
Schlafzimmer , gut erh ., ohne Feder¬

zeug , ges . Zuschr ^ L 5600 WZ._
SchTafzimmerT ^sowie Haus - u . Küchen¬

gerät ges ucht . Zuschr . I  5626 WZ.
Schlafzimmer , komp «., mod . u . mod.

Küche von Jungem Ehepaar ges.
Zuschriften unter H 4186 WZ . _

/rcnkentahrstuhl , elektr ., s g . erhalt .,
gesucht . Zuschriften H 457 WZ . _

Stubenwagen , gut erhalten , mögt , mit
Matratze , zu kaufen gesucht . Zuschr.
B 574 WZ . W -Biebrich _ _

Kindersportwagen ges . Daselbst Lauf¬
gärtchen , 10 RM. Zusch r . L 5686 WZ.

Kinderwagen -Untergestell , vier Räder,
gesucht . Zuschr . I 5669 WZ.

Kinderwagen , gut erh ., ges . Knelsel,
Nerotal 23, Tel . 21963

ges.*«rv |« rfrlful ., tüchtiges , sofort
^jCjrchg a s r e 43, Büro , I _
^mermädchen sofort gesucht . Hotel

Hausangestellte für ganz - oder halb¬
tägige Hausarbeit (Etagenhaushalt)
Jösucht . Vorzustellen Bierstadter

Jj ghe 1, I._ _ _ _
**uiangostellt6 , zuverläss ., saub . u.

Kinderlb ., in Einf .-Haush . am Stadtrd.
ru 3 Kd . zum 1. 3. 44, evtl , früher od.

^Pä ter ges . Zu s chr . L 5800 WZ ._
^öchfrau zur Aushilfe in Gutshaushalt

^he Wiesbaden gesucht . Zuschrif¬
ten H 2534 WZ.

> oder Fräulein , 45—55 Jahre , in
Gutshaushalt zur Hilfe bei Zimmer¬

arbeit u . Bügeln ges . H 2533 WZ

Schlafzimmer , Eßzimmer od . Wohnzim .,
2 Sessel , Kautsch , zu kaufen ges.
Zuschriften unter H 4149 WZ.

Schlafzim . , mögl . kpl ., ges . L 5639 WZ.
Bettstelle , weift , eis ., gut erhalten,

gesucht . Zuschriften L 5567 WZ.
Nachttisch , weiß , mod ., ges ^ L 5635 WZ.
2 Waschgarnituren , größ ., gut erh .,

gesu cht . Zuschr . unt . L 5714 WZ.
Bettwäsche , gebr ., gut erh ., auch ält.

oder bunte Wä sche ges . L 5574 WZ .
Bettwäsche , gut erh ., zu kauf . ges.

Zuschriften unter H 4191 WZ.

Kinderwagen , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Zuschriften B 584 WZ ., W-
Biebrich _ _

Kinderwagen dringend gesucht . Zu¬
schriften unter H 449 WZ.

D^ Fahrrad , gut erha ' ten , ges . Krechel,
Winkeier Straße 15.

H.« o d . D.-Fahrrad ges . L 5610 WZ.
Herde , Oefen , Grudeherde , Gasback¬

herde , wenn auch defekt , zu kaufen.
Ofen -Kaus , Wiesbaden , Bismarckring
Nr . 28, Tel . 25798_

Herd , gut erhalten , gesucht . Zuschrift.
unte r H 4188 WZ.

Kl. Küchenherd , 100 X 40, Rauchabzug
links , gesucht . Telefon 22466

Grudeherd zu kaufen ges . Zuschriften
unt . F 14504 an Anzeigen -Frenz , Wies¬
baden

Suche mod . Puppenwagen od . evtl.
gegen Tausch . Zuschriften B 592 WZ .,
W .-Biebrich /

Puppe mit Haaren oder P .-Kleider¬
schrank gesucht . Zuschriften unter
L 7858 WZ.

Roller gesucht . Zuschr . H 2450 WZ .
Schienen für ei . Märklineisenbahn,

Spur 00, gesucht . Zuschr . L "5707 WZ.
Eisenbahn , elektr ., Herrenfahrrad , nur

gut erh ., ges . Telefon 22676 ^
Schaukelpferd , Dreirad od . Auto , gut

erh ., zu kaufen od . geg . schw . D.-
Spangen - od . bl . Halbschuhe , Gr . 3‘/i
(Salamander ) zu t . ges . L 5597 WZ

Gewehr f. 8]ähr . 3g . ges . L 5648 WZ.
Kleinbildkamera oder Rollfilmkamera,

bis 6X9 cm , gesucht . Schulz , Wsb .-
Frauenstein , Sommerberg_

Kleinbildkamera ges . Dr . Nord , Tau¬
nusstraße 3, Tel . 28868 _

Mikroskop , mindestens 3—500fecfte
Vergröß ., ge s . Züschr . L 5641 WZ

Schreibmaschine , gleich welches Sy¬
stem , gesucht . Zuschr . L 5561 WZ.

Transformator (Umformer ) für Ultra-
Vitalux -Lampe , 220 Volt auf 110 Volt,
gesucht . Zuschriften H 4096 WZ.

2 Eioktro -Motoren , 4—6 PS , für 220/380
Volt , gesucht . Zuschriften unter
H 4182 WZ.

GesdiättsempfehimiyaH }
Reinhard Stelb , Eisenwaren , Moritz¬

straße 9, liefert Christallon -Kaltleim,
flüssig , für Papier und Holz_

Laß die Wäsche nicht vergrauen I Ent
ferne alle Schmutz - und Waschmittel
reste durch gründliches Spülen mit
OMIN . Wenn die Wäsche aber be¬
reits vergraut und vergilbt ist , dann
dient OMIN auch zum Bleichen . Wie
neugeboren wird ihre Wäsche : faser¬
frisch und blendend weiß , duftig
weich Im Griff . OMIN von SunliCht

Wäsche u . Kleidungsstücke , gut erh .,
für 8Jähr . 3ungen und 7-, 6- u . 2jähr.
Mädchen gesucht . Zuschr . L 5654 WZ.

Tischdecke , gut erh ., 0 120 bis 150,
gesucht . Zuschriften H 4174 W Z.

2 Drahtmatratzen 198X98 cm gesucht.
Silz , Sedanstraße 10, Hth . 1. Stock

| Gasherd , 2—4fl . u . Küchenschrank für
i Werksküche zu kaufen ges . Krebs

& Eber , W .-Erbenheim , Tel . 20393_
4flam . Gasherd , 1 Küchenschrank für

Werksküche z . kauf , gesucht . Pharma¬
zeutische Industrie Krebs & Eber,
W .-Erbenheim _ _ _ _

Ofen , gut erh ., Kleiderschrank , gut
erhaltenes Bett mit Sprungrahmen u.
Matratzen zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unt er H 4146 WZ ._

Kl. Zlmmerofen sof . gesucht . Kords,
Kaiser -Friedrl ch -Rlng 38_ ,,

Kl. Zimmerofen , Dauerbrenner , mit
Rohr ges . Zuschr . unter H 2434 WZ.

Spirituskocher , groß oder klein , ge¬
sucht . Zuschriften L 5797 WZ.

Teppich , nur gut erh ., Wolldecken,
Bettwäsche , Steppdecken , Plumeaux,
sucht zu kaufen Fritz Hermans , Frei-
linge n bei Se lters (Westerwald)

Offx .-Unlform (Heer ) 1,80 m , Mantel,
Rock , Hose , Mütze (57) für meinen
Mann dring , ges . Zuschr . H 437 WZ.

Offz .-Mantef (Heer ), auch Ledermantel
Gr . 1,80 , für m . Sohn ges . L 5599 WZ.

•Ich

C

itu ^ , L.is— -Offlx .-Uniform f. Luftw .. Gr . 1,80 m,
•wndenhlHe . iuverl „ ge . , Tel . 72480 z ubeh ., auc h einzelne Teile,

utxfrau für einige Stunden wöchent - gut  f . m . Bruder z . kauf . ges.
ges . Mozartstraße 4, Part . Postkarte genügt , an O . Becker,

~ Wohnungstausch |
*[• *0 3‘/i -Z .-Frontsp .-Wohn . m . Kachel¬
nd , Warmw ., Ztr .-Hz . u . Nebenr . in
b?st . Villa nahe Bahnhof , 110.- RM.
S’hächl . allem . Suche eben *. 5—7-
i 'm.-Wohn . in gut . Verkehrs !., auch

JLOrort (nicht Stadtmitte ) . H 476 WZ

Wart

Mainz -Gonsenhei m, Schulstraße 43
Schirmmütze ^ Gr . 56 u . Dolch f . Flieger

f . meinen Sohn ges . Herderstr . 19,
III . St . rechts , Fahren bach _

Tellermütze der Luftw ., Gr . 55 f . mein.
Mann ges ucht . Zuschr . t  5660 WZ.

Anzug , dunkel , und Kleidung für 14) .
3ung ., Kleid für 16jähr . Mädchen , u.

- • y »■v«»i . - -- - j Schreibmasch . ges . Zuschr . L 7901 WZ.
^ •m.-Wohn ., eleg ., mit Bad , Heizung , Wintermantel , gut erhalten , für 16jähr.
^/rnw ., suche gleichw . 2-Zirn -Wohn . | G Körner Bismarckring 17, Part.
Anlage (auch Frontsp .) . L 7970 WZ . ^

Schrotleiter gesucht . Steinheimer , Le¬
bensrnittel , Wellritzsjraße 18 _

Knochenmühle , gebr ., aber sehr gut
erh ., ges . Rüdesheimer ^ Str . 27, I , r.

Gutes -  Fernglas " (Feldstecher ) zu kau¬
fen gesucht . Zuschr . u . G . D. 52761
an Schatzannoncen , Duisburg , Düssel¬
dorfer Straße 1/3 _ _ __ _ _

Gong gesucht . Zuschr . u . H 2393 WZ.
Handkarren , zweiräd ., in brauchbarem

Zustand , mit oder ohne Federn ges.
Dahlem & Co ., Häute u . Felle , Garten¬
feldstraße 55, Fernsprecher 21454

Kisten , gut erhalten , >n allen Größen,
sowie Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesuchf . Robert Ulrich vorm,
Berthold Jacoby , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Wiesbaden,
Taunusstraße 9. Tel . Sam .-Nr . 59446
und 23880

Aus Alt wird Neul Bringen Sie uns
Ihre Winterhüte — auch zweiteilige
Atelierhüte — zum Umformen auf
neue schöne Muster . Spezial -Mode¬
haus Geschw . Hoffmann , Kirchg . 42

Ueber Altersversorgung und Kapital¬
bildung erhalten Sie jede ge¬
wünschte Ausk . durch F. <t. W . Hils-
dorf -Kohl , Mainz , Schubertstraße 1

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht,
* Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu ver¬

sichern , bevor es zu spät Ist ! Stellen
Sie noch heute Versicherungsantrag
bei dem führenden Spezialinstitut.
Rafadi -AG ., München 8 _

Schnittige Roft sYiefel7 ~ bekannte Mar
ken , führt Schuhhaus Wilh . Schaefer,
Schwalbacher Str . 6, nebenFUm -Palas t

. I " und marschgerechte Gelände¬
stiefel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD und der Waffen -ff
im Schuhhaus Wilh Schaefer . Schwal-
bacher Straße 6

Beim Wiesbadener Reitstiefelmeister
Wilh Schaefer , Schwalbacher Str . 6
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

Wilh . Schaefer , Schwalbacher Straße 6,
neb Film -Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit - und
Marschstiefel

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u. Haushaltungsgegenstände
aller Art

Ofenschirm ges . Zuschr . L 5564 WZ.
Kühlschrank , mittelgr ., 220 Volt , sehr

?ut erh., dringend zu kaufen ges.uschrlften H 4196 WZ ._
Personenwaage gesucht . Zuschriften
_unt €K H 2491 WZ ._
Nähmaschine , Teppiche , Bettvorlagen,

Herrenanzug (etw . Gr . 50) , noch gut
erh ., zu kauf . ges . Zuschr ^ H 4148 WZ.

Waschmaschine , möglicht elektr ., für
110 Volt ges . Zuschr . L 5593 WZ.

Tischbestecke , Kaffeemühle , Oberbett
und Kissen ger Zuschr . H 2401 WZ.

Klavier ges ucht . Zusc hr L 5394 W Z.
Klavier , schwarz poliert , gutes In¬

strument , kauft Fritz Hermans , Frei¬
linger , bei Selters (Weste rwald)

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. L. Ernst , Taunusstraße 13

FiUgel, gut er h., gesucht . L 7918 WZ.
Geige mit Kasten von Lehrer gesucht.

I Zuschriften unter H 2518 Wz.

t Zimmerangebote
H.-Wintermantel od . Stutrer , Gr . 48

I bis 50, gut erhalt.,ges.L7799 WZ.Uebergangsmantel , sehr gut erhalten.
Gr . 52, ges . Fritz Hermans , Freilingen

'•hmer , 2 Betten (ruhige Lage ) mit | bei  Selters (Westerwald)

A t ^ rdT'zo^ . Sü°b. rZ Bed̂ sÄ : Än- M. nt.TriiF ^ « ™ba ch | ' ' •• . ■_ —_ .. . 0 UAtrtrraHfahrar r V

^PRolschlafzimmer , gut rnöbl ., am
*° chbr ., zu verm . Nerostr . 20, 1, r.

Zimmergeiuche }
'"•■" er , gut möbl ., von höh . Beamten

^ l "»ehrHl«n Hj 77W£ _ ^ .. .. . . .
Knlckerboke _rheie , Gr , 48

tli

Ueberanzug
>Tt

M ?km ,eh - vorne , evtl gegen etwas < ht  Zuschr . unter L 5688 WZ.
^ ’hllle im laden , Büro od . Haush . 9 e5ucnl ' .. -• -
. " Tttschriften an H. Winter , Stuttgart - 1D.-Wintermen «el , Gr . 46, schwarz , gut
Ssaerloch , Franziskaweg 13 j erhalten , aus gutem _ Hause , gesucht.

für Motorradfahrer z . k.
g esV ~ÄdoTt Enders III ., Panrod _

Märengohose , 50-52, gut erh , Staub¬
sauger , 110 V., ges . Scheib , Goeben-
straBe 19, Ruf 26059 _ _

Knickerbocker od . lg . Hose fUr 16jg.
Jungen , noch sehr gut erhalt ., ge¬
sucht Kann evtl . Spiele in Tausch
geb Tel . 22838. Zimmermannstr . 1 Pt,

gut erh .,
gesucht.

Radioapparat gesucht . Zuschrift , unt.
H 2456 WZ . _

Radio zu kaufen gesucht . L 7931 WZ
| Rundfunkgorttt , gut ., ges ._ L 5711 WZ.
Radio , Taschenuhr , Kleiderschrank u.

ein H.-Anzug (Gr . 46), gut erh ., ges.
Frau A. Völker , Walramstraße 20, I.

>rn,. nett , frdl ., im Westen der Zuschriften H 430 WZ.
^ von berufstat . Dame sof . ges . Mantel (Biberette ) od . Capes gesucht.

j5 ° Shgel . für abds . erw . I 7971 WZ . ; Zuschriften H 2372 WZ.
k "**r. möbl mit Kochgel ., von be - Dam .-Pelimantol guter Qualität , mittl
S®[ufst . Frau ohne Wäsche , ges . j Größe sucht Fritz Hermans , Frei-

fcitj ^ Waldstr . Zuschr . L 5809 WZ . j «Ingen bei Selters (Westerwald )_
“tjAeliimmer , gut möbTT âb ' irian .T ; D.-Pelimantel ges . Zuschr . mit Preis-
!u?9I . fl . Wasser u . Heiz ., von 2 be - j anaabe u . Größe unt . L 5615 WZ_

Mädel » ge s . Zu sch r. H 2496 WZ . j Polrnantel baldigst ges . i  5 621 WZ.
u | ' » nt » r mit Küchenbenutzung von Pelzmentel . gut erh ., Gr . 42, schw . od.

^ Jeopaar oes . Zus chr . H 472 WZ. b r ges.  Zuschriften H 411 WZ.
kirnmerwotinung mit Küche bzw Pelztnantei . Gr . 40-42, gut erh.‘ - - reumaniei , üi. «u -n , yui

VQh • • ^ ' Mrner mit Küchenbenutzung pe izcapes , Herr .-Halbschuhe.
2u:,J u.n3 - gebild . Ehepaar gesucht ; Größe 41' /». Zuschr . H 429 WZ.

f J ,c hrift® n H 4203 WZ.
Iver , ges . Möbel können

üb ernommen werden . H 4197 WZ.

Immobilien J
W|!ln' ,l ' » nhaus zu kauf . ges . Heinrich

i> -l!̂ £hermann , Mainz , Uferstraße 37

oder
schw ..

Fuchspelz , gut erh , Kinderkleider f.
8- u . 12J M . u . lg . v , 4 u , 5 J ., sowie
Spielsachen ges . Zuschr . H 450 WZ.

Fersianerkragen od . Stücke zu kaufen
gesucht Zuschr iften L 7906 WZ . _

Abendkleid , mögl . dunkel , Gr . 42, und
zwei Marderfelle ges . H 2419 WZ.

v .-FIIzkuf , gr ., schw ., od Herr . -Filzhut
oder Villa mit entsprechen - j gesucht . Zuschr . L 5588 WZ._

Hn SaJ''lul 7- oder Ziergarten , mögt . Sch ^t| 0 | e | , Gr “ 59̂ 40 , g . erh ., ges . od.
"dol ^ , Selogsn , für Gefoln,cha ts - Damenkl . z . tausch L 9030 WZ.9«. n9 »heim qeelqnet , zu kaufen y J „
JiV U.c.h* Zuschritten u . KN. 1463 an Schihosen , sowie D.- oder H- Hoss,
ht, A| o Anzeigen Ges m b H., Köln , gut erh .. ge sucht . Zuschr . I 5645 WZ.

52 H.-Schuhe , sehr gut erh ., Größe 43-44,
zu n >rht an  meueroacht zu  kaufen ges . od . geg . lange echte

^au ^beersträucher *,*. ‘ ZuÄen Elfenbelnket . n zu tausch . I 7907 WZ
HQWK^ reisfachgruppe Seidenbauer , Arhoffsstlefel , Gr . 42—43, gesucht . W -

°elknabenschule 1 Erbenheim , Boelckestraße 13

Radiogerät , Netzanschluß , sehr gut er¬
halten Zuschriften H 2379 WZ.

Volksempfänger gesucht . Hessenauer,
Wellritzstraße 39,_

Radioröhre , Telefunken E. F. 11, sehr
gut erhalten , dringend gesucht . Zu¬
schriften H 2380 WZ . _

Lautsprecher ges . L 5614 WZ

Hobelmaschine , Abrichtmasch ., Kreis-
und Bandsäge , ebenso Buchung *- u-
Rechenmascnine mit Elektroantrieb
dringendst zu kaufen ges . Tiefbau-
Unternehmen Arthur Poths , Wiesb .-
Erbenheim , Bahnhofstraße 7_ _

Brutmaschine , 110 V., 50— 150 E., ges.
Zuschriften u . Z 14495 an Anzeigen-
Frenz , Wiesbaden

Blumenkörbe gesucht . Blumenhaus
Weygandt , Langgasse 23_

Schmetterlingsammlung zu kauf . ges.
Zuschriften u . F. M . 94319 an Ala An¬
zeigen Frankfurt a . M.

Verkäufe
Nachtschr ., Nußb ., m . w . Marm ., tadel¬

los , 30.-, Palneelör ., 15 -, Säule , Eiche,
10.—. Wascht .-Garn ., 15.-, Bilderrahm
-.50—1.- RM. Zuschr . H 469 WZ.

Trauerhut , 20.- . Zuschriften L 5807 WZ.
Oelgemälde (Crysanthemen ) in Alt-

Brüssel , Barockrahmen , 875 RM ., zu
verkauf . Zuschr . unter A 249 an Ann .-
expedition Carl Gabler G . m . b . H.,
Frankfurt s M ., Steinweg 9

2 Oelgemäfde v . Burger (Waldland
schafen ) in Düsseldorfer Barock¬
rahmen 6 1050 RM . zu verk . Zuschr.
unter A 249 an Ann .-Exped . Carl
Gab er G m . b . H., Frankfurt a . M .,
Steinweg 9 _ _

Akkordeon , gut erhalten , gesucht . Zu-
schnften H 4200 WZ.

Plattenspieler , mit oder ohne Platten,
gesucht Zuschrifte n L 7914 WZ.

Alte Schallplatten kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13 _ _

Schallplatten ges . Zu sch r . H 439 WZ.
Notenständer ges . Zuschr . H 2482 WZ.
Noten aller Art kauft A. L Ernst.

Taunusstraße 13_ _
Metronom gesucht . Zuschr . L 5758 WZ
Gebrauchte Bücher und Romanhefte

werden laufend gekauft von Leih¬
bücherei Werk , W.-Biebrich , Rathaus¬

straße 40 _ _
Werke von Nietzsche , Schopenhauer,

Shakespeare u . Ludwig Thoma , nur
sehr gut erh . ges Vomberg , Nieder¬
walluf , Hauptstraße 1

Oelgemälde , Gebirgsiandsch ., Blumen
versch . Größe , gerahmt , 200.— bis
600 —, vk . Gerber , Adolfsallee 51. II.

Oelgomälde 70X100 , in Goldrahmen,
300.- RM. Zuschriften L 5801 WZ.

2 Oelgemälde , Jagd - u . Fruchtstill¬
leben in Eichenrahmen , 350 - u . 300 -,
zu verk . Zuschr . L 5803 WZ.

S Bilder , Radierungen , 6 45 .-, zu verk.
Zuschriften L 5804 WZ . _

Einige Oefen zu verkaufen , je 20 RM.
Zuschriften H 463 WZ.

Zimmerofen 50 .—, Christbaumständer
6/—, Baumschmuck 3.—. L 5808 WZ.

Schlittschuhe , gebogen , Gr . 41-42, 12.-.
Zuschriften L 5805 WZ.

Romane erster Schriftsteller , Tugend¬
schriften , Märchenbücher , gut erh ,
gesucht . Zuschriften H 2479 WZ.

Brockhaus - od . Meyer -Lexikon , kleine
oder große Ausgabe , mögl . neuere
Ausgabe , von Privat ges . H 402 WZ.

Wörterbuch , latein . u . griech ., Tier¬
romane , Lichtenstein , Eckehard usw
gesucht . Zuschr . unter H 2469 WZ

Lexikon , neuere Auflage , gesucht.
Telefon . 28621 _

Puppe , Kaufladen oder sonst . Spiel¬
zeug gesucht . Zuschr . L 7961 WZ ._

Puppe (Cellul .) u . elektr . Eisenbahn,
gut erh ., gas . Zuschr . L 5616 WZ.

Puppe mit Haaren od . P .-Kleiderschr.
gesucht . Zuschriften L 7858 WZ.

Armee -Bussole (Kompaß ) 25.-, Feld¬
stecher 20.-, echte Korallenkette (2-
reih .) 100.-, zu verk . Zuschr . H 475 WZ.

f Versicherungen
Noch ohne Krankenkassel Prüfen Sie

unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken
kasse , gegr 1908 Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät istl Anmei
düngen bei d . , ,Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70 Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg Ecke Lang
gasse . Ruf 23751

Geschäftsräume j
Lagerraum , trocken , 150—200 qm , evtl,

auch Scheune ln Wiesbaden od . Um¬
gegend gesucht . Matratzenfabrik W.
Holighaus , Wiesbaden , Waldstr . 56.
Telefon 23422

Lagerraum , trocken , oder Garage sof.
gesucht . Aug . Geng , Nerostraße 8

| Geschäftsankäufe |
Wäschereieinrichtung , mod ., sehr gut

erh ., kompl ., 220 Volt , sof . zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4195 WZ.

Robert Ulrich , vorm Berthold Jacoby.
Wiesbaden , Taunusstr 9 Tel 59446,
23847. 23848. 23849. 23880. Spedition
Möbeltransport Lagerhaus _ _

Damensalon lacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf Dauer¬
wellen für Kurzhaar_

Das älteste Fotohaus in Wiesbaden,
Chr .Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Foto¬
freunde gewissenhaft und zuver¬
lässig zu bedienen und zu beraten
Alles was Sie knipsen , entwickelt,
kopiert und vergrößert auf Agfa-
Papier das älteste Fotohaus Chr.
Tauber , Kirchgasse 20, Telefon 27717.

Seit 186« J. * # . AdrlM , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Sammel -Nr 59226 _ _

Helfer In Steuersachen Franz Hudel¬
maier , Wiesb ., Rüdesheimer Str . 30,
Ruf 26202 Zugelassen f . Wiesbaden
und Finanzamtsbezirk Rüdesheim.
Sprechzeit : Mittwoch 10— 12 und 15
bis 18 Uhr , Sonnabend 10—13 Uhr.

Haben Sie Ungeziefer ? Dann hilft
Ihnen Schädlingsbekämpfer Bernhard
Klein , Wiesbaden , Kirchgasse 7

Kohlenbadeofen , qut
erhalten , 3flamm.
tadell . Gasherd mit
Gestell , suche Gas¬
herd mit Backofen.
Friedrichstrafje 50,
II. Iks.

Puppenwagen , mod . ,
sudie K.- od . D.-
Fahrrad . Wertausgl.
Zuschr . L 2625 WZ.

Puppensportwagen,
mod ., tadell ., suche
mod . Stadttasche,
mögl . Leder . Zu¬
schrift . H 2464 WZ.

Radio , gut erh . , 220
Volt , suche eben ».
110 Volt , lei . 6M26

Künstliche
Gebisse
ohne Bürste
schnell sauber!
Man löstenvas Äufibent-
Pulver in Wasser auf
und legt da- Gebiß über
Nacht hinein. Morgen-
spült man da- Gebiß un¬
ter der Wasierleitung ab.
Da - Ist alles . Tausende
benutzen da- echte

J .I1ii»" - ' MUH

Volksempfänger,
suche Stragula - od.
Linoleumteppich od.
L6ufer . Zuschriften
L 5636 WZ.

'Seal -Plüsch -Jacke,
Gr . 44-46, gut erh ., !
suche Teppich oderj
Linoloum . Zuschrif¬
ten L 5637 WZ ._

Briefmarken , ungef
3000 unsortierte In-
flat .-Mark ., Europa,
Einzel - und Ganz¬
rach ., Gitarre , Man¬
doline , Nachttisch¬
lampe , suche Tüll¬
gardinen , Ueber-

gardinen , Knirps,
Waffeleisen , Kd.-
Dreirad . L 5638 WZ.

regelmäßig , weil es da« Gebiß hygienischein«
wandsrei remiqt und desinfiziert, störenden
Seruch und unangenehmen Geschmackbesei-
rigk und völlig unschädlich ist.
E oUtcnSie daS echteKulldem in Ahrer Apo«
rhele und in anderen Fachgeschäfteü nicht er¬
halten , so bitten wir uni Nachricht, damit wir
^hnen eine BezutzSauelle Nachweisenkönnen.
ttutUol • Fabrik , Berlin • Lichterfelde.

Dam.-Wintermantel,
Gr . 42-44 (Hänqer ),
schwarz , sehr senön,
suche Pelz - od . an¬
deren eleg . Mantel.
Zuschr . L 5640 WZ.

Modelihut , eleg . D.-
Schuhe , Gröfje 38,
suche dklbl . oder
schw . Kleid Gr . 42.
Zuschr . L 5629 WZ.

2 Bettücher , sehr gut
erh ., suche für m.
Mann Offz .-Reit¬
stiefel Gröbe 42-43.
Zahlungsausgleich.
Zuschr . L 5630 WZ,

Jugendbücher und
Sportschi ittschuhe,

suche Puppe , Puo
penwagen od . Roll
schuhe . Tel . 27381

D.Mantel , warm, 44-
46, suche Korb .- Kd.-
Wagen . L 5631 WZ.

Kindermantel mit
Mütze , br . , 3 Jahre,
suche Kaufladen.
Zuschr . L 5633 WZ.

Harfe-Zither , amarik.
Suche 2 Puppen u.
andere Spielsachen.
Zuschriften unter
L 5634 WZ.

D.-Ueberschuhe (391,
suche Lederhana-
iasche , evtl . Aufz.
Zuschr . L 7949 WZ.

H.-Lederjacke , 50,
g.  erh ., suche Näb-
masch ., evtl . Zuzahi.
Zuschr . L 7950 WZ.

Stottern . Auskunft über Beseitigung
von ehemaligem Stotterer kostenlos
Beseitigung der Sprechangst durch
natürliche Methode . Systematischer _ _
Neuaufbau der Sprache . 40jährige o* u„
Praxis Institut Warnecke , Berlin- 1Oa,helxofen ’ 4 R6hr -
Halensee , Kurfürstendamm 93

Protektorat -Sammlung , vollständig
auch einzeln , verkauft V. Nemecek,
Prag II ., Karlsplatz 34

Tiermarkt
Hauptstammbuchstute , schwarz , 3jähr .,

Warmblut , fromm , leicht angef ., zu
tausch , geg . Kaitblutstute . Schneider,
W .-Kloppenheim , Kl. Oberstraße 4

Hund , kl . Rasse , In gute Hände ge¬
sucht . Zuschriften L 5806 WZ.

JUng . Schnauzer od . Schäferhund ge¬
sucht . Zuschriften L 5802 WZ.

? ut erh., suche kl.immerof . o . Leifer-
wag . W .-Dotzheim,
Frauensf . Str . 37, P.

Gliederpuppe , 30 cm
grofi , suche Spiel¬
sachen f. 6j. Jung.
Zusch ^ J . 5617 WZ.

ExperimentierkSsten
für 100 techn . Ver¬
suche für 10-12jähr.
Jungen , suche Drei¬
rad od . and . Spiel-

| Sachen für 6jähr.
j Jungen. Zuschriflun

L 5618 WZ.

l4e
noch Modelle
bald wird er oul einem Fahrzeug
int  Kriegsmarine dienen. Der
ModeUbou ist seine Vorbereitung.
Cuzubraucht er ober einen wasser¬
festen, farblosen Kiebtoff, t'clier
hat sr !:quts auch ein Vorrecht auf
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Dar Alleskleber

ZUVERSICHT

14 :ktk \ ui :\
helfeo uns tragen , wa « der
Krieg von uns fordert . Erst
recht aber brauchen wir sie
in kranken Tagen  als
Helfer von Arzt und Arznei!
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viel
. Hersteller

verordnet er Arzneimittel

tmwummin liri itTtirrinruiiVivwumuvi

ALTPAPIER
METALLE

Heinrich
G AUER

Garagen
Garage im Westen der Stadt gesucht.

Zuschriften H 478 WZ.

Fahrzeuge
Kleinmotorrad zu kaufen

Adolf Enders III ., Panrod
gesucht.

Verschiedenes
Pensionär , gebild ., alleinsteh ., unfall-

gehbehindert , gesund , sucht in wald¬
reicher Gegend , in der Waldjagd
oder Angeln , etwas Geflügelzucht u.
Garten geboten , gemeinsamen Haus
halt . Hausmietung oder spät . Kauf,
auch einsam gelegen , möglich “. Zu¬
schriften u . H 4193 WZ . _

Wer klopft einen Teppich ? Adelheid¬
straße 37, Part.

Serviertisch , kl. eis.
Wascht . , je 2 rd
Dieienlische , Stühle,
Hangelomp . (3- u.
4fl .) u . hohe Blum .-
Sf. (Eiche ) , Wand-
sch . ,Ofensch . ,Gram¬
mophon , aufsteckb
Gremmoph .-Abtast¬
dose u. Lautstärke¬
regler , suche Kind .-
Spielsachen , Koffer
Zuschr . H 2470 WZ.

Klnclerbedewanne,
weifjemaillierf , mit
Stander u . Läufst.
Suche qut erh ., D.-
oder H.- Reitstiefel
oder andere lang-
«chSft. Stiefel Gr.
42—43. Hemme-
Unger , Schlichte-
strafe 8, III.

Hochfrequenzapparat
I (tadellos ) für 120
I u. 220 V. od . Cello
I m. Bog . u . Futteral,
[ suche Reiseschreib-
i Maschine . Zuschrif-
! fen H 2478 WZ.

Raum oder Keller zum Abstellen von
Koffern ges . Zuschriften H 4199 WZ.

Wer übern . Herrenwäscho z . Flicken?
Zuschriften unter H 4190 WZ.

Wer geht mit lieb 12) . Jung . (Rekon - ' -I ’ * - J*
valeszent ) spazieren ? L 5810 WZ . ,Oohettn eiche , Hand-^ ! arb . , elektr . Kaffee-

Wbetreut  eine alte Dame einige kann e , suche schön.
Stunden am Tage f ein paar Woch .? Fuchs - o . Pelicapes.

I Rauenthdtar Straße 17, II . links i Zuschr . L 7944 WZ.
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ALTEISEN ,
Tel 24 588 J

Filiale Wiesbaden
Taunusstraße 3, am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.
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Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬

sicht , daß mein innigstge-
llebter Mann , seiner drei Kinder
stets liebevoller treusorgender
Vater , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , unser lieber Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel
Revieroberwachtmeister der Sch.

Ernst Lohsmann
Zugführer und Oberfeldwebel

Inhaber der Erinnerungsmedaille
März 1938, Kriegsverdienstkreuz 2.
Klasse mit Schw ., Polizeidienstaus¬
zeichnung 3. Stufe und des Pan-

zervemichtungsabzeichens
am 24. Oktober 1943 im blühenden
Alter von 28 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland , an der Spitze sei¬
nes Zuges den Heldentod starb.

In tiefem Schmerz : Frau Anny
Lohsmene , geb . Blies , u. Kinder/
Frau Maria Berndt (Mutter ) / Fa¬
milie Chr. Blies (Schwiegereltern)
und alle Anverwandte

Metz -Ost (Liselottestraße 5) , Stein¬
bach (Glan ), Wiesbaden (Eiben¬
straße S) , den 12. Dezember 1943

Hart und schwer traf uns
das Schicksal , daß unser
lieber braver Bub , Bruder,

Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Heinz Schreier
Gefr . in einem Gren -Regt,

im blühenden Alter von 18 Jahren
am 25. Oktober 1943 im Osten ge¬
fallen Ist.

In tiefem Schmerz : Anton Schreier
u. Frau Wilhelmino , geb . Schmidt
(Platanenstraße 76, I.) / Wilhelm
Schreier u. Frau / Helmut Kaiser
und Frau Helene , geb . Schreier,
und Kind Helmut / nebst allen
Verwandten

Nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied heute mein lieber Mann
und treusorgender Vater , unser
Schwager

Herr Karl Bechstein
Kreiswiesenbaumeister i . R.

im 61. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Frau Else Bech¬
stein . geb . Zimmermann / Lise¬
lotte Bechstein / Karl Zimmer¬
mann und Frau

Wiesbaden (Scharnhorststraße 11) ,
den 11. Dezember 1943
Die Einäscherung findet Mittwoch,
.5. November 1943, um 12 Uhr auf
dem Südfriedhof statt.

Am 11. Dezember 1943 entschlief
sanft nach einem langen Leiden
mein lieber Schwager , unser guter
Onkel und Pate

Karl Nikolai
im Alter von 57 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Christian Welngardt

Breithardt , den 11. Dezember 1943
Die Beerdigung findet Dienstag,
15.15 Uhr , statt.

Am 11. Dezember 1943 entschlief
sanft nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
unser lieber , guter Sohn und
Bruder

Helmut Hachenberger
im Alter von 18V* Jahren.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adolf Hachenbergerd
t:nd Frau , Irma und Lydia Hachen - -
beiger

Wehen , im Dezember 1943
Die Beerdigung ; findet am Diens¬
tag , 14. Dezember 1943, 15.30 Uhr,
in Wehen statt.

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied heute meine liebe Frau,
Schwester , Schwägerin , Tante,
Schwiegertochter

Frau Maria Hammerschmidt i
geb . Lösch

im 45. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Hammerschmidt

Limburg -Lahn , Wiesbaden (Rhetn-
straße 34, III .), 10. Dezember 1943
Die Trsuerfe ' er findet am Donners¬
tag , 16. Dezember , um 12 Uhr , auf
dem Südfriedhof in Wiesbaden statt

Am 11. Dezember entschlief sanft
nach langem , schwerem Leiden un¬
sere innigstgeliebte Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Luise Seyberth
geb . v . Heusinger

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , Im Namen aller
Verwandten : Oberstleutnant Hans
Seyberth und Frau Lenl , geb.
Viator / Margarethe Loebell , geb.
Seyberth / Apotheker Walter Sey¬
berth und Frau Bärbel , geb.
Nusser / Oberst Kurt Loebell /
und 9 Enkelkinder

Wiesbaden (Nerobergstr . 5) , Berlin,
Dillenburg , im Dezember 1943
Die Trauerfeier und Einäscherung
findet Mittwoch , 15. Dezember , um
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Nach kurzer Krankheit verschied
am Sonnabend plötzlich und un¬
erwartet meine liebe Frau , meines
Kindes treusorgende Mutter , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Enkelin , Schwägerin
und Kusine ,

Frau Tilli Home
geb . Bermbach

im 24. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Willi Horne und
Kind Ingrid / Frau Margarethe
Bermbach Wwe . / Elisabeth Berm¬
bach / Familie Heinrich Horne /
und alle Verwandte

Wiesbaden (Webergasse 50 und
Kastellstraße 4), Wsb .-Sonnenberg
(Talstraße 30) , den 13. Dez . 1943
Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch , 15. Dezember , um 10 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Die Beerdigung der

Frau Katharina Minor
findet Dienstag , den 14. Dez . 1943,
14.15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben Frau,
Christine Grift , geb . Schneider,
sage ich auf diesem Wege allen
Freunden und Bekannten meinen
herzlichen Dank . August Gräf . Wies
baden (Dotzheimer Straße 80)

Danksagung . Für die Beweise der
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters und Groß
vaters , - Herrn Jakob Rofimann , sa
gen wir allen herzlichsten Dank.
Familie Wilh . Hammer und Ange¬
hörige . W.-Biebrich (Saarstr . 127)

Danksagung . Für die uns beim
Heimgang unserer teuren Entschla¬
fenen , Frau Lina Schmitt , geb . Birck,
erwiesene liebevolle Teilnahme
danken wir herzlichst . Georg
Schmitt und Kinder nebst Ange¬
hörigen . Wiesbaden (Baumstr . 17)

| Geschäftsempfehlungen |  J| Tamthverkahr|
Achtung ! Laufend Backwaren bis Weih¬

nachten zu haben bei Georg Link,
W .-Schierstein . Ha fenstr aße 5 _

Leim , für Holz u. Papier verwendbar,
bezugscheinfrei , liefert Stroemer-
Schomers , Chemische Fabrik , Wesse¬
ling -Köln , gegr . 1888_ _

Danksagung . Herzlichen Dank
sagen wir allen für die so
liebevolle Anteilnahme beim

Heldentode meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters , Haupt¬
mann Georg Scholl . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Betty
Scholl , geb . Böhm , und Kinder.
Wiesbaden (Klarenthaler Str . 15)

« Danksagung.Für die vielenBeweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die uns bei dem

schweren Verlust durch den Hel¬
dentod meines lieben Sohnes,
Bruders , Schwagers und Neffen,
Wally Hammer , Obergefr . in einem
Gren .-Regt ., zuteil wurden , sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Josef Hammer,
sowie alle Angehörige . Wies¬
baden (Eckernfördestraße 6)

Plötzlich und unerwartet entschlief
gestern meine herzensgute Frau,
meine liebe gute Tochter , unsere
unvergeßl : rhe Schwester , Schwä¬
gerin ’ und Tante

Frau Rosel Lüichemeler
geb . Roth

im fast vollendeten 49. Lebensjahre.
In tiefer T auer : Karl Lütchemeior/
Frau Anna Roth Wwe . / Familie
Wilhelm Jäger / Familie Carl
Praedanus

Mainz , Wiesbaden (Schützenhofstr.
Nr . 13, I.), den 11. Dezember 1943
Die Einäscherung findet auf dem
Südfriedhof in Wiesbaden am Mitt¬
woch , 15. Dez ., um 12.45 Uhr , statt

■lsup'  i aw:.<v •rnnrnrnsmamKaumaam
Unser Sonnenschein , unseres gan¬
zen Lebens einziges Glück und
Inhalt

Agnes Diehl
ist uns nach schwerer Krankheit
im Alter von fast elf Jahren wie¬
der genommen worden.

In unsagbarem Le d Frau Carla
Diehl , geb . Webers / Frau Mag¬
dalena Webers / u. Angehörige

W .-Bierstadt (Wilhelmstr . 33), den
10. Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 15. Dezember , um 14 Uhr,
von der Leichenhalle des W .-Bier-
stadter Friedhofs aus statt . Wir
bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Teil-
nähme durch Wort u . Schrift

beim Heldentode unsere ^ lieben
unvergeßlichen Sohnes und lieben
Bruders , Peter Preis , Pionier , spre¬
chen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank aus . In tiefem Schmerz:
Familie Paul Preis und Kinder.
Wiesbaden (Waldstraße 158)

JK ,< Danksagung . Für die vielen
IHW Beweise aufrichtiger Teil-

nähme an dem schweren
Verlust meines lieben Sohnes , En¬
kels und Neffen , Karl Heymann,
Obergefr ., danke ich allen recht
herzlich . Frau Emmi Heymann und
Angehörige . Wiesb . (Adlerstr . 67)

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heldentode

meines lieben Mannes , guten Va¬
ters und Sohnes , Lehrer Christian
Ziegler , Feltfw . u . ROA . in einem
Gren .-Regt ., sagen wir allen un¬
seren innigsten Dank . Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:
Ilse Ziegler , geb . Brennecke , und
Kind / Christiane Ziegler Wwe.
Sehlde , Nordenstadt

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem Heldentode

unseres lieben Sohnes , meines lie¬
ben Mannes , unseres guten Bru¬
ders , Karl Koenig , Obergefreiter in
einem Gren .-Regt ., sagen wir unse¬
ren innigsten Dank . Familie Phil.
Koenig (Wiesbaden , Dotzheimer
Str . 18) , Irene Koenig . geb . Schnei¬
der (Plochingen . N., Wilhelmstr . 36)

Ziehharmonika , Kon¬
zertina (chromatisch)
Marke Meine ! und
Herald , tadellos,
suche Männerschi¬
schuhe 43-44, Schi¬
bluse u. Windbluse
(gröfje Figur ). Zu¬
schrift . L 7910 WZ.Meiner verehrten Kundschaft von

Wiesbaden u . Umgebung zur Kennt¬
nisnahme , daß ich meine Schlei¬
ferei mit sofortiger Wirkung schließe.
Die zur Reparatur gebrachten Ge¬
genstände bitte ich bis zum 15. De
zember abzuholen . Für das mir , Kinderschuhe,
bisher entgegengebrachte Vertrauen
danke ich bestens . Schleiferei Otto
Fiedler , Wiesbaden , Moritzstraße 7,
Inhaber : Fa . C. Krespach , Mainz

Ein notwendige Aufklärung ! Sie ver¬
längern die Lebensdauer ihrer FA-
SAN -Resierklingen auf folgende

Puppe , grolj » echte*
Haar , suche Mäd .-
Unterwäsche , 11- 12j.
Zu sehr . L 7879 WZ .

tadel¬
los , Gr . 31, suche
Puppenwagen . Tele¬
fon 27770

Lackpumps , Or. 37V»,
2 P. H.-Haibsdiuhe
43, gut erh . , suche
K.-Wagen od . gr.
Bett . L 7873 WZ.Weise : Legen Sie eine müde gewor¬

dene FASAN -Klinge senkrecht an die Koffergrammophon,
inhere Wandung eines Wasser - 1 Kleinblld -Kamera,
glases , so , daß der Zeigefinger Christbaumständer,
auf der Klingenlochung liegt . Dann Einkaufstasche , Zim-
fahren Sie unter leichtem Druck ) merlinden , suche
mehrmals vor und zurück — wenden , Herrenhemden (37),
— und wiederholen dasselbe auf Herren -Garderobe
der Rückseite . Das ist der ganze (schmale Figur ), q.
Trick , um Ihre FASAN -Kllngen nach - defekt . D.-Sommer¬
zuschärfen . (Sparwinke für FASAN - j manfel , blau , Dam .-
Rasierklingen und FASAN -Rasier - Bademantel , Deck¬
apparate .) bett , Ueberzug,

Schliefjkörbchen od.
Koffer , all . gut erh.
Zuschr . L 5566 WZ.

Cuf mit Weste für
schl . Fig . , gut erh . ,
suche Leder -Akten¬
tasche . L 7880 WZ.

H.-Schaftstiefel (43),
Rindsied ., gut erh . ,
suche D.-Schaftsfief.
38-39 , evtl , auch re¬
paraturbedürft . Zu¬
schrift . L 5582 WZ.

Hausschuhe , Grobe
36-37, od . Damen¬
kragenschuhe Gr .40,
oder Pumps , schw.
Wildl ., Gr .40, tadel¬
los , suche größeren
Waschtopf . Zuschr.
H 422 WZ.

Kn.-Schnürstiefel , s.
gut erh . , u . Halb¬
schuhe , br ., beide
Gröfje 28, suche
gut ‘ erhalt . Akten¬
tasche . Fr. Zipprich,
Wörthstr . 23, III.

D.-Ledersdiuhe (38) ,
K.-Lederstietel (27),
Brautschleier , schw.
Wi Id leder -D.-Hand¬
schuhe 61/«, g . erh . ,
suche K.-Stiefel 31,
K.-Gummischuhe 32.
Krueger , Nerotal 10

P . -Sttefel Gr . 38-39, |
suche Dam .-Winter - j
mantel 44-46, g . erh.
Zuschr . L 7923 WZ.

Kurhaus — Theater ]

Puppe , 65 cm, suche
eint . Kaffeeservice
für sechs Personen.
Telefon 24409

Kurhaus . Dienstag , 14. Dez ., 16—17 u.
17.30—19 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater . Großes Haus . Di .,

14. Dez ., 17.30—20.15, B 9, Preise B:
„Hänsel und Gretel Hierauf : „Die
Puppentee"

18-20.15,Residenz -Theater . Di ., 14. Dez.
auß . St .-R., Pr . II : „Die große Nummer"

Variete

D.-Ledersdiuhe 51/*,
suche Puppenwag .,
mod ., Aufzahlung.
Zuschr . L 5593 WZ.

Puppenbett , Metall,
mit Matratze und
Kissen , suche Roll¬
schuhe für 8jährige.
Müller , Helenen-

Pelxmanfel , braun , j sfrafje 24, H. III.
suche Silberfuchs ; Ij Kopfkissen , gut
braun -we .fje Sport - , rh . , suche gleichw.

Kinderschuhe , Gr. 28,
u. 2 Mädchenbücher
für 12 J ., suche
Puppenstube npüpp-
chen . Holtmann , Kai-
ser - Friedr .- Ring 32

H.-Taschenuhr , leuch¬
tend , g . geh ., suche
ebens . Küchenuhr.
Zuschr . L 7874 WZ.

Klelderschrank , 2tür. ,
suche mod . Rauch¬
tisch od . g . erh . kl.
rd .Tisdv L 7876 WZ.

Lederpumps , schw .,
Bally , 38, mit hoh.
Abs . , g . erh ., suche
ebens . 39' : . Karl-
str . 18, I. 17-19 Uhr

Schelten Sie nicht mit Ihrem Mann!
Oel -, Fett -, Teer - und Farbflecken
sind in der Berufswäsche oft nicht
zu vermeiden . Diese Wäsche wäscht
man ja auch nicht mit Waschpulver,
sondern mit USAL. Es macht jedes
Mitverwenden von Waschpulver
überflüssig . Ural von Sunli cht

Eine Kräuterprise . Bei schnupfenähn¬
lichen Zuständen und Kopfdruck
wirken wohltuend und befreiend
bestimmte Heilkräuter , die im Klo¬
sterfrau -Schnupfpulver enthalten sind.
Klosterfrau -Schnupfpulver ist ebenso
beliebt wie der seit 100 Jahren be¬
währte Klosterfrau -Melissengeist . —
Fünf -Gramm -Originaldosen zu 50 Rpt,
in Apotheken und Drogerien käuf¬
lich , reichen monatelang _ I

Hausverwaltungen werden übernom¬
men bei sachgemäßer Bearbeitung
durch W. Schaub , Immobilien , Lang¬
gasse 6, Telefon 21283

Hausfrauen ! Die Selbstarffertigung
neuer oder Aenderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden . ,Die Zuschneide¬
hilfe ' ' (für alle Modehefte mit Schnitt¬
bogen für jede Größe ) RM. 5.-, „ Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u. etwa 500 Einzelschnittvoriagen für
groß und klein ) RM. 6 -, , ,100 Hüte in
der Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM. 13.50. Nachnahme 75 Rpt.
mehr . Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach Neu aus Alt.
Walter Jlsemann , Baden -Baden 101,
Postfach 470

Soll Ihre Hautcreme länger reichen?
Dann befolgen Sie den Ratschlag
von Dr . Korthaus , Frankfurt a . M ., u.
tragen PERI -Hamamelis -Creme hauch¬
dünn auf die Haut auf . Die Creme Kd .-Dreirad,
wird von der Haut so günstig aut - ) half ., such
genommen und verwertet,
die tägliche Hautpflege
Mengen genügen

schuhe Gr . 39, suche
Pumps mit hohem
Absatz , alles gut
erhalten . Telefon
23551 bis 15 Uhr zu
erreichen

K.-Stall , Pferd und
Wagen , suche mech.
Modelle u . Dampf¬
maschine . Zuschrif¬
ten L 7900 WZ.

Wlldled . -Pumps od.
Sportschuhe , g . erh .,
br .-beige , 39, suche
gleichw . schw . Halb¬
schuhe Gr . 39. Zu-
,chr ift. l 5577 W Z.

Zinkwaschbütte (65) ,
suche Haushaltleiter.
Zuschr . H 222 WZ.

Mädchenstielel 34.
Zuschr . L 7928 WZ.

Burg mit Soldaten u.
Wehrschach , g . erh . ,
suche Burschen - od.
Schianzug Gröfje 46.
Zusc hr . L 5592 WZ.

Haartrockenapparat,
gut erhalten , suche
Puppenwagen . Zu¬
schrift . L 7925 WZ.

Scala , Großvariet6 . Hebt © sowie täg¬
lich 19 Uhr , das große Festprogramm
9 Jahre Scala mit den anerkannt,
hervorragenden 9 Großstadt -Attrak¬
tionen . Man Ist entzückt von so viel
Humor . Mittwoch , 15 Uhr , Familien¬
vorstellung . Kinder haben Zutritt In
Begleitung Erziehungsberechtigter.
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr

KURHAUS
Freitag , den 17. Dezember,
18.30 Uhr:

ii. ßiGhteriestini

£MMüt *# euast
liest aus seinen Werken.

Mitwirkend:
Das Wiesbadener Streichquartett

Eintrittspreise : 1,70 u . 120

Filmtheater 1
Walhalla -Theater . „ Lache Bajazzo " ,

ein Tobis -Film mit Paul Hörbiger,)
Benjamino Gigü , Monika Burg , Karl!
Marteil . Spielleitung : Leopold Hai - ,
nisch . Dieser große dramatische;
Musikfilm schildert die Entstehungs¬
ursache der berühmten Oper Leon 1
Cavallos und führt die Opernhand- :
lung spannend weiter . Bühne : La-
gana , der Stern der Scala , Berlin.
Nicht jugendfrei . Anfangszeiten:
14.30, 16.30, 19.30 Uhr_

Wasserbecken , gut
erh . , kalt u . warm,
Damasttischtuch mit
6 Servietten , gut
erh . , suche Gasherd,
3—4f!amm . m. Back-
ofen . L 7899 WZ.

Grudeherd Immer¬
brand , gut erhalt .,
suche 3- o . 4f!amm.
Gasherd m. Backof . ,

Puppenküche (Schrei - gut erh . L 7898 WZ.
nerarbeit ), suche D. Reithose , schwarz,
Knabenschuhe (37) , 40, suche Schiitief.
Zuschr . L 7869 WZ . j Gr . 39. L 5576 W ? .

Wäsche,

Wohnzimmerlampe,
gut erhalten , suche
mod . Puppenwagen.
Zuschr . L 5594 WZ.

24063

, sehr gute,
Kauflad . Tel.
5. L 5573 WZ.

Pumps , schw. , 39'/,.
>. g . erh . , od . schw.
Schuhe , Blockabs .,
37, suche gleichw.
schw . Pumps oder
Baüyschuhe 37' /, -38.
Zusch r. L 7896 W Z.

Badeanzug , woll . ,
dunkelbl , tadellos,
Gr . 42, od . Kindor-
bademanfel , 8-1Oj.,
suche Wollpullover
mit lg . Arm . Wert-
ausgl . L 7877 WZ_

daß für
winzige

Rasierklingen wieder haarscharf In
2-3 Tagen . Annahme tägl . 15-18 Uhr.
Sol . Stahl - u . Silberwaren A. Schärft,
Mühlgasse 15 _ _

In der Großküche Saladine , neutra¬
les , fettfreies , Nahrungsmittel , zur
Verwendung von Tunken , Mayonnai¬
sen, . Salatwürze , per Kilo 1.06 RM.
B i n d o w a , das flüssige Ei-Aus-
tauschmittel in der Küche als Binde¬
mittel . Bezugsfrei , begrenzt liefer¬
bar gegen Gestellung von Korbfl.
Preis per Kilo 75 Rpf . Bäckerei -Kon-
ditorel -Bedarf Willy Keßler , Wies¬
baden , Herderstraße 21. Ruf 25914

Für die Backwarenhersteller empfehle
ich bestens Bindows , den flüssigen
Eiaustausch . Kilo 75 Rpf . Begrenzt
lieferbar , bezugsfrei , gegen Gestel¬
lung von Korbflaschen . Bäckerei-
Konditorei -Bedarf Willy Keßler , Wies¬
baden , Herderstraße 21. Ruf 25941

Achtung ! Zuteilungsscheine für El-
austauschstoffe u . Trennol -Emulsion
erbitte ich von meinen Konditoren¬
betrieben sowie Großküchenbetrie¬
ben wegen z . Z. bestehenden län¬
geren Lieferfristen rechtzeitig betr.
der Bestellungserteilungen direkt an
meine Adresse einsenden zu wol¬
len . Ammonium -Triebmittel z . Z . lau¬
fend wieder abzugeben . Bäckerei-
Konditorei -Bedarf Willy Keßler , Her¬
derstraße 12. Ruf 25914

9Pupp .-
Sporfwaq . ; Gummi¬
überschuhe 33, such«
Gr . 35. Katzmann,
Seerobenstr .27, H. 3

Gasherd , tadellos,
3flamm ., Backofen,
Zwischenw ., suche
vers . Nähmaschine.
Zuschr . H 410 WZ.

Filmkamera 6‘/«X9,
Skunkspelzkragen,

beides in sehr gut.
Zustand , suche eb .-
solchen Radioapp.
Zuschriften unter
H 2413 WZ.

Skunkspelz , 1,65 lg .,
gut , sucheWollkleid.
40-42l  L 5580 WZ.

Toast -Röster , 110 u.
220V., Cona -Kaffee-
Maschine , all . tadel¬
los , suche ebens.
Staubsauger , 110 V.
Telefon 25465 oder
Zuschr . L 5578 WZ.

H.-Halbschuhe , br. ,
42, gut erh ., suche
D.-Halbschuhe 37.

Juschn L 7916 W Z
Rollschuhe , Puppe,
Eishockey -Schlittsch.
und Knabenbücher,
suche grolj . Kinder-
trefaufo . Zuschrif¬
ten L 5590 WZ.

Ftlzhut , blau , sehr
gut erh . , suche eb .-
solch . in braun od.
seid . Schal . Telefon
25776 , v. 13-15 Uhr

s. g.
Halb-

Knabenstlefe !,
erh . , 32, u.
schuhe 25, od . zwei
gf . Romane , suche
Kn.-Schuhe 35, Em-
ser Str .20 , I, 7 .22296

Rodelschlitten , suche
Leiterwagen . Wert-
aus gl . L 5647 WZ.

Staubsauger , g . erh .,
110 V., suche Radio.
Zu schr . L 7890 WZ.

Trümospiegel , grolj,
mit Marmorplatte,
vernickelte Schlitt¬
schuhe (36), suche
Wipprolier , Roll¬
schuhe , Puppenwag
od . sonstige Spiel¬
waren für 6jährigen
Jungen und 2jihr.
Mädel . Zuschriften

_L 7891 WZ^
Rollschuhe , gut erh . ,
Kugellager , suche
Baileftschuhe (für
Spitzentanz ) Gr . 37.
Zuschr . L 7892 WZ.

Schaukelpferd , grolj,
reparaturbed . , suche
grofje Puppe oder
Sdslitfen . Zuschrif¬
ten L 7903 WZ.

Strickanzug f. 5jähr.
Jungen , suche gröfj.
für 6jähr . Jungen.
Müller , Graben-
strafje 3, Vdh . III.

D. -Fahrrad, kompl .,
g . erh ., suche Radio
Zuschr . L 7905 WZ.

Keine Wurmlage mehr , die dem Win¬
zer Sorge bereitet . Nirosan als
Spritz - oder Stäubemittel oder als
Kupfernirosan -Spritz - oder -stäube¬
mittel hält jedes Wurmauftreten zu¬
rück . Nirosan hat keinen nachteiligen
Einfluß auf die Entwicklung der
Rebe , die Reife der Trauben und
den Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber der
Pflanze . Das Wachstum erleidet keine
Störung , der natürliche Reifevorgang
der Trauben wird günstig beein¬
flußt . „ Bayer " , I. G Farbenindustrie,
A.-G ., Pflanzenschutz -Abteilung , Le¬
verkusen

* •» '
Gott dem Allmächtigen hat es ge
fallen , am Sonnabend , 11. Dezem¬
ber 1943, unsere liebe herzens¬
gute Mutter . Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau .

Margarethe Deutlmoser
geb . Kösters

im Alter von 78 Jahren zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen.

In tiefer Trauer Willy Zieger /
Maria Zieger , geb . Deutlmoser,
und Tochter Marge

W .-Schierstein (Luisenstr . 8). den
13. Dezember 1943
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 15. Dezember , um 14 Uhr,
von der Leichenhalle in W .-Schier¬
stein aus statt . Das Traueramt ist
am Dienstag , um 7 Uhr , in der
Pfarrkirche zu W .-Schierstein

.JS/irt Danksagung . Für die vielen!
Beweise herzlicher Teilnahme fl
anläßlich des Heldentodes g

! meines lieben Mannes und Vaters,
Heinrich Sissotl , Obergefr ., sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Im
Namen aller Hinterbliebenen : Bar¬
bara Sissoll u . Töchterchen Helga

Danksagung . Herzlichen Dank
allen denen , die uns bei
dem Heldentod unseres

innigstgeliebten unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Enkels , Schwa¬
gers , Neffen und Kusin , Willi Men¬
get , Gefr ., ihre Anteilnahme be¬
kundet haben . Fami ' ie Aug . Menge *.
Born

Bestattung *anstatt Otto Matthe *. Wies
j baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
S Vertragsbestatter der Großdeutschen
I Feuerbestattung

H.-Übergangsmantel,
qut «rh ., schlanke
Figur , suche sehr
gut erh . D.-Winfer-
od . Pelzmantel (42).
Wertausgleich . Zu-
schrift . L 5584 WZ

2 Mäntel , Windjacke,
Sporthose u. kurze
Hose , alles sehr
gut erhalten , für
12-14jähr ., suche
Manfel und Anzug
für 16— 18jährigen.
Zuschriften unter
L 5569 WZ.

K.-Schuhe u. Stiefel,
sehr gut erh . , Gr.
37-38, u . -Hemden,
suche K.-Schuhe 40
oder Spielsachen f.
13jährigen Jungen.
Telefon 24758

Teppich -Brücke oder
Oberbett , suche
Volksempfänger od.
Nähmaschine . Zu¬
schrift . L 7882 WZ
Zelluloldpuppe , gr.
gut erh ., suche D.-

Trauerkieidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platter Straße 77. Fernruf 24800

j Familienanzeigen |
Wilhelm Herrmann.  Die glück¬

liche Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an : Anneliese
Ost , geb . Patzelt , Oberarzt Alfred
Ost , Ahrweiler , Maria -Jos .-Krankenh.

Euskirchen , Rhld ., W .-Gustloff -Str . 23,
23. November 1943

Husten Sie ! — Dann zu Brosinsky in
die Bahnhof -Drogerie ! Hier finden
Sie die bewährten Linderungsmittel!
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944

Birkenwasser enthält hochwertige Roh¬
stoffe , die selbstverständlich der
Kriegsbewirtschaftung unterliegen . Es
kann daher nur in beschränktem Um¬
fange hergestellt weden und muß |
tür den wientigsten Bedarf der Kampf - > Fahrrad od
truppen rose,viert bleiben ._ j j eck. m.Rodr . Wort-

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann | ausgl . L 7881 WZ
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen.

Das bekannte Futterstoff - und Moden¬
haus Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke
Schwalbacher Straß -9 , steht auch
heute nach wie vor gerne mit einem
guten Rat zur Verfügung.

Husten ? Trinken Sie sofort Rohrbecks
„Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver¬
kauf in der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Mit der Precisa Addition *- u. Saldier¬
maschine erreichen Sie enorme Vor¬
teile , wenn Sie diese präzise arbei¬
tende Maschine richtig einsetzen u.
pfleglich behandeln . Nähere Auskunft
durch die Generalvertretung für Süd¬
westdeutschland . Heinrich Schmitz,
Büromaschinen und Organisations¬
mittel , Frankfurt a . Main , Kaiserstr . 1.
Fernsprecher 23028/29

10—11 Zeitschriften erhalten Sie be¬
stimmt jede Woche frei Haus . Preis

2 Anqorawollhemden
44-46, hoch gearb . ,
17.- u. 22 - , Angora
Schlüpfer (44), qut
erh . , suche Bluse
mit lg . Aermeln
Wolljacke (44-46) ,
Wollschlüpfer (46),
Ueberschuhe o . qr
Handtasche . Zuschr
Hotel zum Bären,
Lütgens

Ofen od . Reitstiefel,
suche Kd .-Dreirad.
Zuschr,  L 7886 W Z.

Puppenherd , schön,
suche warme Haus¬
schuhe Gröfje 37' Y
Zu schr. L 5570 WZ

Mantel oder Schuhe.
Gr . 37, gut erhalt
suche elektr .Waffel¬
eisen . Telef . 23742
od . L 7884 WZ

je nach Alter der Hefte RM. 2. bis eiJenb , hn ;
3U Rpf pro Woche Leihgebühr . Be¬
stellungen werden angenommen für
Groß -Wiesbaden bis Rüdesheim , Bin¬
gen , Kreuznach , Ingelheim . Rhein-
Nahe -Lesezirkel , Inh . : P. Lehmacher,
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 3. Tele¬
fon 24701. Postschließfach 251

Färberei Capitain , ehern Reinigung;
für Trauer schwarzfärben in kürzest.
Zeit . Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr 73480 ; Yorckstraße 17. Tel 25186

Seifen * und BUrstenauelle — Gruhl,
das altbekannte Fachgeschäft . M. O.
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Fernruf 27003

elekfi
aut erh ., suche H.-
Fahrrad. L 7885 WZ.

Klnderboff , fahrba
mit Matratze , suche
Puppenküche , 2 P.
Kinderschuhe (23),
suche 1 P. 26, qut
erhalt . L 7887 WZ.

Laufgärtchen m. Bo¬
den , Schreinerarb . ,
suche gut erhalt.
Kaufladen m. Zube¬
hör od . Eisenbahn
mit Schienen . Zu¬
schrift . L 7908 WZ.

Puppenstube , Pupp
Bett m. Inh. , Puppe
und Puppenservice,
qut erh ., suche D.-
Schistiefel Gr. 38-39
und D.-Schaftstiefel
Gr. 37. Zuschriften
L 5602 WZ.

Liegestuhl mit Garn.
Eidien , geschnitzte
Dielenmöbel , gern.
Gelbild 56X42 cm
(Kätzchen ), Meifjner-
Kaffee - und Milch¬
kanne , w.-gold,
suche b. Wertausgi.
Gasbackofen , Flur-
gard . , Küchenwund .,
Koffer , Handbeilch .,
Töpfe . L 7919 WZ.

Rollschuhe , gut erh . ,
suche Hausschuhe,
Gr. 40. L 7920 WZ.

Kaufladen , suche Zu- ;
behör z . Eisenbann
Spur 0 oder sonst.
Spielzeug f. 12jähr.
Zuschriften unter
L 5590 WZ.

Radio -Supor , mod .,
suche Koffer -Radio
m. Perm. dyn . Laut¬
sprecher . Zuschrif¬
ten H 2408 WZ.

Puppe , 35 cm, suche
Damenschihose (all.
tadellos ). Aufzahlg.
Zuschriften unter
H 2405 WZ.

Kühlschrank, 90 Lfr.,
120 V. F suche Con¬
tax II od . III oder
Leica . Zuschriften
H 2411 WZ.

Küchenwecker , gut
geh . , suche Schuhe
Gröfje 39, gut erh.
Mainzer Str. 5, I.
Ruf 27779

Puppenstube u. -Ein-
richtg ., Zinkwanne,
Federbett u. Kissen,
Bettwäsche , suche
Reit- oder Marsch¬
stiefel 40-41, nur
gut erhalten . Zu¬
schrift . H 2404 WZ.

Sportschuhe (Wild¬
leder ) , tadellos , Gr.
36, suche gleich¬
wertige Gröfje 38.
Zuschriften unter
H 2410 WZ.

Nachttisch , w. r suche
Reit- oder Marsch¬
stiesel Gröfje 42-43.
Nufjbaumstratje 7,
Telefon 20675
.• Halbschuhe Gr. 41,
sehr gut erh ., Kb.-
Halbsch . 38, suche
Reifst . 42-43. Nufj-
baumsfr . 7, T. 20675

Haarschneldemasch .,
Schaukel , Schlalz .-
Ampel , gut erhalt .,
suche Eisenb . oder
Voiksempf . ev . Auf¬
zahlg . H 2399 V/Z.

D.-Mantel , schwarz,
Schneiderarbeit , Gr.
42-44, g . erh ., suche

! ebensolchen Gr. 46.
1 Zuschr . H 2398 WZ.
Puppenwagen , eieg .,

evenfl . mit Puppe,
suche Pelz od . Pelz¬
teile , auch zwei
kleine Pelze . Zu¬
schritt. L 7929 WZ.

Dam.-Schuhe , dklbl .,
36'Y-37 , gut erh .,
suche ebens . Gr. 36.
Yorckstrafje 22, I. r.

Mädchen- Winterhuf
u. Ueberschuhe 35,
g . erh . , suche warm.
Kl. 38-40. L7930 WZ.

I D. Lederhandschuhe,
; schw., Gr. 7, suche
1 gleiche in blau od.
1 anderer Farbe . Zu¬

schrift. I 7933 WZ.
Rodelschlitten , stab .,

1 Dreisitzer , Marke
I Naether , Led .-Schul-
j ranzen , suche Ki.no-
; apparaf . Werfausq!
. Zuschr. L 7936 WZ.

Wäschemangel , suche
Linoleumteppich.

Zuschr. L 7921 WZ.
Gliederpuppe , 52
cm, echtes Haar, ^
Schlafaug ., Stimme,
mehrt , anzuziehen,
tadellos , suche eb .-
solche Dam.-Schaft¬
stiefel Gr. 41. Zu¬
schrift. H 432 WZ.

Puppenküche , grolj.
Gummiüberschuhe

Gr. 38, gut erhalt .,
suche D.- od . H.- .
Schihose 42-44, Schi- *
schuhe oder Reit¬
stiefel Gröfje 40-41.
Telefon 26035

Zelluloldpuppe,
38 cm, Geschirr für ,
P.-Küche, Schliff - U
schuhe , 24 cm lg .,
suche D.-Schihose,
Gröfje 42, od . Schi¬
schuhe Gr. 38-39,
gut erh . , Wertausgi.
Zuschr. H 3446 WZ. -

Silzbadewanne , be - ^
quem , suche Wasch¬
kommode . Zuschrif- _
ten H 433 WZ . <

K.-Dreirad , Bleisold .,
suche Kleiderschrank _
Zuschriften unter P
H 434 WZ.

H.-Zugstiefel , Gr. 43
(f . Offz . geeig .), g.
erhalten , suche D -
Schuhe , Zuschriften
H 2396 WZ.

D. .Mantel , Gröfje 46,
mit Pelz , gut erh .,
suche Radio - Klein- -
Empf. Zuschriften R
H 2439 WZ.

Kinderwagen , suche D
Dreirad , Oranien-
strafje 54, Hinterth . ä
II. Stock, rechts

D.-Armbanduhr , sehr f
sch. , mod ., 1 X gefr . 1
Suche kl. Wohnz .- ■
od . Bücherschr. Fi- C
scher , Rheinstr .108, 3 j

2 Bettstellen , mod .,
eg ., suche Auszieh¬
tisch mit 4 Stühlen.
Fischer , Rhein - j
strafje 108, III

D.*Schuhe , schwarz , R
tadellos , Gröfje 38, "
suche Gröfje 38-39,
Farbe gleich . Zu¬
schrift. H 2431 WZ.

Kindermantel , tadel¬
los , 3—4jähr . , und „

P.-Efj- u. Schlafz ., *
mod ., suche Dam.-
fahrrad oder Schi¬
anzug , 13 J.f und
Schischuhe , Gr. 35. C
Am Warfturm 7, 1.

Bügeleisen , eleklr ,
u. Heizkissen , suche
Nähmaschine gegen \
Aufzahlung . Zu¬
schrift. H 2432 WZ.

Rollschuhe u. Schuhe E
Gröfje 37, gut er¬
halten , suche eine
Puppe . Zuschriften
H 2441 WZ. ^

Ueberschuhe , tadel¬
los , Gr. 33, suche
Gröfje 37. Zuschrif- »
ten H 419 WZ. 1

Geige (Mod . Steiner)
sehr gut erh ., suche
k\. Akkordeon . Zu¬
schrift. L 5620 WZ.

Wildlederschuhe , 38. ^
hoh . Abs . , gut erh .,
suche br. H.-Hose
48-50. W.-Biebrich,
W.-Kalle -Slr. 23, III. B

Wildl . -Spg .-Schuhe,
sehr gut erhalten,
Gr. 36-36' Y, suche
blaue Lederschuhe.
Gr. 37. L 1952 WZ. »

Kinderbett , gr. , weifj,
etw . def, , m. Matr. ,
suche Dreirad od.
sonst . Spielsachen &
für 4jahr. Jungen.
Zuschr. L 5624 WZ.

Thalia -Theater . Kirchg . 72. „Ein glück-
lieber Mensch ". Ein Tobisfiim unter
Spielleitung von Paul Verhoeven.
Es spielen : Ewald Baiser , Viktor
de Kowa , Gustav Knuth , Maria
Landrock , Hedwig Wange !, Marianne
Simson , Curd Jürgens , Erich Ponto,
Paul Bildt . Drehbuch : Curt Johannes
Braun , frei bearbeitet nach einer Ko¬
mödie von Hjalmar Bergman . Musik:
Professor Clemens Schmalstich . —
Jugendfrei ab 14 Jahre . Keine telef.
Bestell . Wo . 15, 17.15, 19.30, So . 13 Uhr.

Üfa *Palast . „ Der zweite Schuß " . Ein
Prag -Film mit : Susi Nicoletti , Hanna
Witt , Rieh . Häußler , Ernst v . Klip¬
stein , Güstav Waldau , Eva Tinsch-
mann , Fritz Kampers . Spielleitung:
Martin Fritsch . Jugend hat keinen
Zutritt . Täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr . |
Kassenöffnung 14 Uhr_

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Montag , 15, 17.15, 19.30 Uhr,!
letztmalig den spannenden Film „Dor
dunkle Tag " mit Willy Birgel , Marte
Harell , Ewald Baiser . Ab Dienstag
die bäuerliche Filmkomödie voll der¬
ber Spässe und komischer Ueber-
raschungen — der Tobis -Film : „Floh
im Ohr “ mit Emil Hess , Sabine Peters,
Fritz Genschow , Edith Oss , Günther
Luders , Harald Paulsen . Gleichzeitig
ab Dienstag die neueste Wochen¬
schau . Jugondl . haben keinen Zutritt

Capitol , am Kurhaus . Heute letzter
Tag ! „Verliebte Unschuld " , mit
Adriana Benetti , Vittonio de Sica.
Jugendliche nicht zugelassen . . —
Ab morgen : „Nacht ohne Abschied"
mit Anna Dammann , Karl Ludwig
Diehl , Hans Söhnker . Wie hoch die
Pflicht oft über der Liebe stehen
muß , das zeigt uns dieses Film¬
werk mit aller Eindringlichkeit . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Beginn-
Wo 15, 17.15, 19.30, So . ab 15 Uhr
>polio , Moritzstraße 6. In Erstauffüh¬
rung : „Verliebte Unschuld " . Ein
Waisenmädchen , Kind fahrender Leute
— eine blonde Schönheit aus reichem
Hause und eine Revuediva sind die
Rivalinnen um die Liebe eines Jun¬
gen Arztes . Darsteller : Adriana Be-
nstti , Vittorio de Sica . Nicht jugend¬
frei . Beginn Wo . 15, 17.15, 19.30, So.
ab 13 Uhr _ _
istoria , Bleichstr . 30. Tel . 25637. Heute
letzter Tag : „Der Schuß am Nebel¬
horn " . Für Jugendliche . — Ab Diens¬
tag : „Die unerhörte Frau " . Nicht für
Jugendliche . Anfangszeiten : 15, 17.15
und 19.30 Uhr »

Eine. 9,e&cüenfo~

9x>itijiaÄ &aAte !
Bei jedem Postamt erhältlich

DEUTSCHEO REICHSPOST

Ulf

Keine Angst
ver dar
Berufs¬

wäsche!

Auch wenn sie noch so stark
verschmutzt ist, fettig , ölig und
verschmiert — USAL löst auch
diesen hartnäckig festsitzen¬
den Schmutz ohne Waschpul¬
ver restlos aus der Wäsche-

VON SUNUCHT.

„Ein Leben lang " mit Maria Ander¬
gast , Jane Tilden , Joachim Gott¬
schalk , Gustav Waldow u . a . Jugend¬
liche unter 18 Jahren keinen Zutritt.
Anfangszeiten 15, 17.15 20 Uhr , So.
ab 13.15 Uhr _ _
una -Theate, , Schwalbacher Straße 57.
„Der Sänger Ihrer Hoheit " . Jugend¬
frei . 14.45, 17.15, 19.30 Uhr
Hympia -Lichtspiele,
vier Mu.

Bleichstr . 5. „Die
Musketiere ". Jugendliche zu¬

gelassen . Beginn : 15, 17.15, 19.30 Uhr

letzter Tag : „Peterle " . Ein heiteres
Denkmal vom goldenen Münchener
Herzen . Nicht für Jugendliche . Be¬
ginn : 15 und 19.30 Uhr . Ab Dienstag
und Mittwoch : Marika Rökk u . Wolf
Albach -Retty in dem bezaubernden
Ufa -Film „Tanz mit dem Kaiser " . Nicht
für Jugendliche . Beginn : tägl . 19.30
Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr

r-Llehtspiele W.-Dotzheim . „ Der
Hochtourist " . 19.30 Uhr
rei -Kronen -Lkhtspiele W.-Schierstein.
„Münchhausen ** 19.30 Uhr .
ronen *Llchtspiele Bad Schwalbach.
„Gefährtin meines Sommers '*

Veranstaltungen |
r Weihnachtsmarkt vom 11. bis

22. Dezember auf dem Elsässer Platz.
Geöffnet täglich von 12 Uhr bis zur
Dunkelheit . Es laden ein : Die Unter¬
nehmer

ACMTUN6I

Volhsförsorge*
Versicherte!

Bei Fortzug aus luftgefährdeten
Gebieten erhalten unsere Ver¬
sicherten durch unseren Be¬
treuungsdienst Jederzeit Auf¬
klärung und Beratung bei un¬
seren Bezirksdirektionen und
Geschäftsstellen Im Reich.
Meldet euch zwecks Aufrecht¬
erhaltung eures Versicherungs¬
schutzes unter Angabe der
alten und neuen Adresse und
der Versicherungsschein - Nr .I
Nächste Geschäftsstelle:

W es ' »den , r a vnhc ' s .61

Volksfürsoice-
Versicherungen

Hamburg

Verloren — Entlaufen |
»Nasche mit Kennkarte , Bildern so
ie Brot - und Fleischmarken verlor . )

Da die Sachen von groß . Wert sind,
bitte ich den Finder , sie an einlieg.
Adresse oder auf dem Fundbüro g.
Belohnung abzugeben

fasche , grün , in Caf6 Lehmann,
Wilhelmstr . 48, verloren . Eigentum . ;
bittet höfl . um Rückgabe der Kenn - ,
karte und Kleiderkarte bei Lehmann;

Brosche in Stabform mit Perle
Freitag abd . in Nähe Wald - od . Lin-
denstr . verlor . Finder erhält Belohn .,
da Andenk . Podbielski , Lindenstr . 6

Vollhandschuh , dkl .-grau , Freitag nach¬
mittag Kirchgasse verloren . Abzug,
geg . Belohn . Oranienstr . 41. Steffen
ibyfäustlina , rosa , Freitag abend

Schützenhofpost , Kirchg ., Friedrich -,
Schwalbacher , Rheinstr . verloren . Ab¬
zugeben geg . Bel . Rheinstr . 104, III.

ter verloren (reparaturb . ), gebe
dem Finder gute Belohnung . Diehl,
Stiftstraße 22

PRÄPARATE
Das Markensinnbild für

unsere
Husienpräparate

fJ Brotella Werlre „

Hannover -Hainholz

dem.

VERDERB!
- -

Baumsägen 8. Dez ., 17 Uhr, Straßen¬
mühlweg lieg .-gel . Abzug , geg . gute
Bel . Wintermeyer , Straßenmühlweg 9

decke Nähe Hellmundstr . ver¬
loren . Abzug . Feldstraße 26

uz von Wolfspelz Freitag nach¬
mittag auf dem Weg Karlstr ., Rhein¬
str . zur Stadt verl . Geg . Bel . abzug.
bei Ottmann , Niederwaldstraße 9, II.

NIGRIN nicht
vergeuden , d 1 e
Krem nur s p 0 r'
sam auftrog en#
Dose nach d ^ ^
Putzen schließ® 11'
So verhinde r *
man den Ve r'
derb von

SCHI IHPFL EGEMITTEL

sehe , rot , mit größerem Inhalt,
am 10. Dezember , 17 Uhr , von Horst-
Wessel -Straße zur Kirchstraße in W .-
Biebrich verloren . Abzug , g . Belohn,auf dem Fundbüro W .-Biebrich

ige Person , die am 7. Dez ? das
Opernglas im Foyer an sich nahm,
wird um sof . Rückgabe an das Fund-
büro , J3roßes Haus , gebeten

nann , rotbraun , entlauf . Warne
jeden vor Ankauf . Abzugeben geg.
Bel . bei Breuer , Ludwigstraße 11


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

